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KONTAKTE IMPRESSUM
Gemeindeverwaltung Kreuzau,
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau 
Tel. 02422 507-0, Fax 02422 507-498 
Internet: www.kreuzau.de, E-Mail: buergermeister@kreuzau.de 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422 507-200
Öffnungszeiten:  montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr  
 dienstags 13.30 – 16.00 Uhr  
 donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr  
 und nach Vereinbarung
Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt sowie das Steuer- 
amt sind mittwochs geschlossen.

Ratgeber für Notfallvorsorge
Feuerwehr/Rettungsdienst:  112
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau 02422 50416-6312
Arztrufzentrale:  0180 50441-00
Ärztliche Notrufnummer:  116 117
Zahnärztlicher Notdienst:  0180 59867-00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle: 0228 192-40
Universitätsklinik Bonn
Tierärztlicher Notdienst: www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de.

Bezirksdienst Kreuzau  
Polizeihauptkommissarin Moser 02422 50416-6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, Winden, Untermaubach, Ober-
maubach, Schlagstein, Bergheim, Bilstein, Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden 02422 50416-6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten 
  mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH
  Urbanusstr. 1, Kr-Winden 02422 9476-200
Nach Dienstschluss bei   
Versorgungsstörungen (Wasser) 02422 9476-220
Wasserversorgungszweck Perlenbach 02472 9916-0
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom 0800 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas 0800 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH 02421 599-0
Krankenhaus Düren GmbH 02421 300
St. Marien Hospital 02421 805-0
Kreuz-Apotheke 0800 94000-00
Victoria-Apotheke 0800 523720-0
Schiedsperson 02422 504-154
Telefon-Seelsorge Düren-Heinsberg-Jülich  
  evangelisch 0800 111 01 11
  katholisch 0800 111 02 22

Sirenenalarm
Alarmierung der Feuerwehr 

3 x 15 Sekunden Heulton
Warnung vor Gefährdungen 

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen weiter- 
hin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt:
1 Minute auf und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute Dauerton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und 
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. 

Unter www.kreuzau.de/112 
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall 
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Verantwortlich für den amtlichen Teil des Amts blattes: Der Bürger-
meister der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, 
Telefon 02422 507-0, Telefax 02422 507-498. Herausgeber und ver- 
antwortlich für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil:  
Porschen & Bergsch GbR Mediendienstleistungen, Am Roßpfad 
8, 52399 Merzenich, Telefon 02421 69796-40, Telefax 02421 
69796-59, www.porschen-bergsch.de.
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haus halte 
im Gemeinde gebiet verteilt. Das Amtsblatt ist im Einzel bezug durch den 
Verlag zum Preis von 0,40 € zzgl. Liefergebühr zu beziehen. Unverlangt 
eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt. 
Auflage 9.100 Exemplare. In unserem Hause gestaltete Anzeigen 
unterliegen dem Urheberrecht.

Werbung

Ratgeber
Notfallhilfe



ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung

Nachruf
Wir trauern um Herrn

Unterbrandmeister Jakob Gemünd

der am 09. Dezember 2022 im Alter von 87 Jahren verstorben ist.

Jakob Gemünd gehörte 66 Jahre lang der Freiwilligen Feuerwehr 
Kreuzau Löschgruppe Kreuzau an.

Rat, Verwaltung und Bevölkerung der Gemeinde Kreuzau sowie 
alle Feuerwehrangehörigen der Feuerwehr Kreuzau entbieten dem 
Verstorbenen Respekt, Dank und Anerkennung für seinen jahre-
langen ehrenamtlichen Einsatz zum Wohl am Nächsten.

Nachruf
Wir trauern um Herrn

Hauptbrandmeister Karl-Heinz Krieger

der am 19. Dezember 2022 im Alter von 75 Jahren verstorben ist.

Karl-Heinz Krieger gehörte 51 Jahre lang der Freiwilligen Feuer-
wehr Kreuzau an.
Neben seiner Mitgliedschaft in der Löschgruppe Winden war der 
Verstorbene langjährig als Gruppenführer der Löschgruppe Win-
den tätig.

Rat, Verwaltung und Bevölkerung der Gemeinde Kreuzau sowie 
alle Feuerwehrangehörigen der Feuerwehr Kreuzau entbieten dem 
Verstorbenen Respekt, Dank und Anerkennung für seinen jahre-
langen ehrenamtlichen Einsatz zum Wohl am Nächsten.

Gemeinde Kreuzau

- Ingo Eßer -
Bürgermeister

Gemeinde Kreuzau

- Ingo Eßer -
Bürgermeister

Feuerwehr Kreuzau

- Guido Klüser -
Leiter der Feuerwehr

Feuerwehr Kreuzau

- Guido Klüser -
Leiter der Feuerwehr
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Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur gemein-
samen Wahrnehmung von Aufgaben der VHS veröffentlicht
Die Gemeinde Kreuzau weist darauf hin, dass der Kreis Düren in 
der Dürener Zeitung/Dürener Nachrichten vom 24.12.2022 und in 
der Dürener Zeitung am Sonntag vom 25.12.2022 auf die Veröffent-
lichung der Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur 
gemeinsamen Wahrnehmung der Volkshochschule hingewiesen hat. 
Die vollständige Vereinbarung ist unter dem Link www.kreis-dueren.
de/bekanntmachungen einsehbar.
Allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern wird auf Nachfrage 
ein Exemplar des Bekanntmachungstextes kostenfrei per Post zur 
Verfügung gestellt (Tel. 02421/22-1002014).
Kreuzau, den 05.01.2023
Der Bürgermeister
- Eßer -

Anmietung von Wohnraum - Container-Wohnanlage in Winden 
im Bau
Der Bedarf an Wohnraum für Flüchtlinge ist hoch. Krieg, Gewalt und 
Verfolgung zwingen derzeit weltweit viele Menschen zum Verlassen 
ihrer Heimat. Bund, Land und Kommunen tragen ihren Teil dazu bei, 
sie aufzunehmen und zu schützen.
Nicht nur in den gemeindlichen Fachausschüssen und im Gemein-
derat sowie in einer öffentlichen Informationsveranstaltung zuletzt 
Anfang Dezember 2022 in der Kleinen Festhalle Kreuzau als auch in 
den Sozialen Medien, auf der Homepage, per E-Mail-Newsletter und 
im Amtsblatt informiert die Gemeindeverwaltung fortlaufend über die 
Entwicklung bei der Aufnahme von Schutz suchenden Menschen. 
Die Gemeinde Kreuzau ist verpflichtet, im Rahmen der Landeszu-
weisungen geflüchtete Menschen aus der Ukraine, aber auch aus 

vielen anderen Ländern, in gemeindlichen Unterkünften unterzu-
bringen. Derzeit werden der Gemeinde Kreuzau wöchentlich neue 
Flüchtlinge zugewiesen, die untergebracht werden müssen. Bei der 
Berechnung der Zuweisungsquote wird die in Drove durch die Be-
zirksregierung betriebene Zentrale Unterbringungseinrichtung (ZUE) 
des Landes anteilig mit angerechnet. Angesichts der nach wie vor 
angespannten Zugangangszahlen sind wir weiterhin auf Mithilfe zur 
Schaffung geeigneter Unterbringungsplätze – auch aus der Bürger-
schaft - angewiesen.
Mit Blick auf die aktuellen Zuzugszahlen – in 2022 war die Zahl 
Schutzsuchender weitaus höher als noch in der letzten Flüchtlings-
krise 2015/2016 – umtreibt uns alle die Frage, wie viele Geflüchtete 
in der nächsten Zeit noch kommen werden. Diese Frage kann das 
Land genauso wenig beantworten wie die Kommunen; die Antwort 
hängt maßgeblich von der weltpolitischen Lage ab, die schwer vor-
herzusehen ist. Aller Voraussicht nach werden jedoch in diesen Win-
termonaten eher mehr als weniger Menschen zu uns kommen. Der 
Angriffskrieg gegen die ukrainische Bevölkerung und das brutale 

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Schaffung von zusätzlichem 
Wohnraum für Flüchtlinge 

Dienstleistungen
rund um Haus und Garten

www.catchwork.info

52399 Merzenich
Tel. 0178 3538525
Tel. 02421 39 49 90
info@catchwork.info

• Entrümpelungen
• Haushaltsauflösungen
• Haus- & Gartenrenovierungen
• Schrott- & Altmetallabholungen
• Umzüge



Schöffen gesucht
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Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 gesucht. Gesucht 
werden in der Gemeinde Kreuzau insgesamt 12 Personen, die am 
Amtsgericht Düren und Landgericht Aachen als Vertreter des Volkes 
an der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen. Der Rat der Ge-
meinde Kreuzau und der Jugendhilfeausschuss des Kreises Düren 
schlagen doppelt so viele Kandidaten vor, wie an Schöffen bzw. Ju-
gendschöffen benötigt werden. Aus diesen Vorschlägen wählt der 

Vorgehen russischer Truppen gegen die Infrastruktur in der Ukraine 
ist darauf ausgelegt, weitere Menschen aus ihrer Heimat zu ver-
treiben. Wir müssen uns daher auf tendenziell weiter steigende Zu-
gänge einstellen und Plätze schaffen.
Und die aktuellen Zahlen zeigen auf, dass es mittlerweile nicht mehr 
die Geflüchteten aus der Ukraine allein sind, die bei uns Schutz su-
chen, sondern zunehmend Asylsuchende etwa aus Syrien, Afghanis-
tan oder dem Irak.
Unterbringung derzeit
Wie schon in der Flüchtlingswelle in den Jahren 2015 ff. ist es er-
klärtes Ziel der Gemeinde, die Menschen möglichst dezentral im 
gesamten Gemeindegebiet unterbringen zu können. Eine zentrale, 
große Sammelunterkunft zur Unterbringung möglichst vieler Men-
schen an einer einzigen Anlaufstelle soll dadurch möglichst ver-
mieden werden. Denn eine zentrale Sammelunterbringung ist für 
alle Beteiligten die mit Abstand schlechteste Lösung: Sie erschwert 
Ankommen und Integration massiv und geht mit einem deutlich hö-
heren Aufwand für Erschließung, Personal und Versorgung einher. 
Wenn denn Sammelunterkünfte unumgänglich sind, sollten diese 
nicht zu groß angelegt und ihre Standorte im Gemeindegebiet de-
zentral verteilt sein.
Die Gemeinde Kreuzau verfügt derzeit über eine Unterbringungska-
pazität von ca. 210 Plätzen. Diese verteilen sich auf dezentrale Sam-
melunterkünfte in Boich (78 Plätze), Stockheim (20), Kreuzau (17), 
Obermaubach (20) und Untermaubach (18). Die weiteren Einzel- und 
Familienunterkünfte zur Unterbringung zugewiesener Menschen er-
geben sich aus gemeindeeigenem oder durch die Gemeinde an-
gemieteten Wohnraum/Häuser in den zuvor genannten und vielen 
weiteren Ortsteilen.
Nicht unerwähnt bleiben soll die erfreuliche Tatsache, dass darü-
ber hinaus ca. 50 ukrainische Kriegsflüchtlinge in Privathaushalten 
aufgrund privater Initiative und Unterstützung im Gemeindegebiet 
untergebracht sind.
Was ist geplant?
Der Gemeinderat hat im Dezember 2022 die konzeptionellen Über-
legungen der Gemeindeverwaltung zur dezentralen Unterbringung 
von Flüchtlingen nicht nur wohlwollend zur Kenntnis genommen, 
sondern auch die Unterstützung des eingeschlagenen Wegs zur 
Schaffung von weiteren Unterbringungskapazitäten durch temporä-
re und dauerhafte Lösungen zum Ausdruck gebracht. Damals wie 
heute sollen Turn- und Sporthallen oder andere öffentliche Einrich-
tungen wie Vereinsheime und Bürgerhäuser aus den zuvor genann-
ten Gründen möglichst nicht zur Unterbringung genutzt werden.
Festzustellen ist jedoch – wie landauf, landab in vielen Kommunen 
in NRW –, dass die gemeindlichen Unterbringungsmöglichkeiten 
mittlerweile erschöpft sind. Auf dem freien Wohnungsmarkt werden 
verwaltungsseitig fortlaufend die Gelegenheiten zur Anmietung und 
auch ggf. Kauf von Wohnungen/Häusern geprüft. Möglichst schnell 
umsetzbare, temporäre Lösungen werden immer wieder gesucht 
und geprüft. Folgende Optionen konnten kurzfristig umgesetzt wer-
den bzw. befinden sich in Realisierung:
Im November 2022 wurde das Waldheim in Schlagstein von der 
Evangelischen Gemeinde zu Düren angemietet. Eine Unterbringung 
ist dort mit externer Unterstützung durch eine Hilfsorganisation für 
bis zu 60 Personen möglich. Die Anmietung ist jedoch nur zeitlich 
befristet bis in den Februar dieses Jahres möglich, um die Liegen-
schaft anschließend wieder ihrer eigentlichen Zweckbestimmung 
entsprechend durch den Eigentümer nutzen zu können. 
Eine Kompensationsmöglichkeit bietet der ehemalige Sozialtrakt 
einer Firma in Schneidhausen, der zur Unterbringung von Flüchtlin-
gen durch die Gemeinde angemietet wurde und derzeit hergerichtet 
wird. Für die Bewohner ist dort eine Selbstversorgung möglich, so 
dass der Einsatz externer Dienstleister nicht erforderlich ist. Hier-
durch können ca. 20-25 Personen untergebracht werden. 
Einen großflächigen Sozialraum hat der in Winden ansässige Wasser-
versorger zur Verfügung gestellt. Durch die vorhandene Infrastruktur wie 
Strom, Wasser, Wärme sowie ausreichend sanitäre Einrichtungen kann 
mithilfe eines externen Betreuungs- und Verpflegungsdienstleisters eine 
Unterbringung von ca. 16 Personen kurzfristig ermöglicht werden.

In den letzten Wochen und Monaten wurden darüber hinaus durch 
die Bau- und Liegenschaftsabteilung der Gemeinde Machbarkeits-
analysen zur temporären Errichtung von Wohncontainerstandorten 
in verschiedenen Ortsteilen durchgeführt. Eigentumsfragen, Bau-
recht, Erschließung, Verkehrs- und Versorgungsanbindung sind hier-
bei neben Wirtschaftlichkeitsaspekten zu berücksichtigen. 

Neben diesem Standort prüft die Verwaltung auch weitere Unter-
bringungsmöglichkeiten im Gemeindegebiet. Dies können weitere 
Containerstandorte sein, aber auch der Neubau einer dauerhaften 
Unterbringungseinrichtung, der Ankauf von geeigneten Objekten und 
die Anmietung von Leerstandimmobilien o. ä. Es ist davon auszuge-
hen, dass neben den zur Abfederung der Fluchtwellenspitzen erfor-
derlichen temporären, auch dauerhafte Unterbringungskapazitäten 
geschaffen werden müssen. Auch in den kommenden Jahren ist mit 
einer auf hohem Niveau anhaltenden weltweiten Fluchtbewegungs-
tendenz zu rechnen. Hierauf werden wir uns einstellen müssen.
Investitionen in den Erwerb und Bau sowie in die Modernisierung 
und Ausstattung von Flüchtlingsunterkünften sind also erforderlich, 
damit eine gute Erstunterbringung gelingt. Daneben ist jedoch auch 
auf die Herausforderungen im Rahmen der Integration hinzuweisen. 
Auch hier besteht ein großes Interesse daran, geflüchteten Men-
schen Angebote zur Orientierung, sozialen Betreuung, zum Sprach-
erwerb sowie zur Arbeitsmarktintegration zu ermöglichen. 
Fragen, Anregungen oder Unterbringungs- und Hilfsangebote richten 
Sie gerne an die zentrale E-Mail-Adresse ukrainehilfe@Kreuzau.de

Copyright: Optirent Mobilraum Mietservice GmbH (www.opti-
rent-mietservice.de) 

Infolgedessen hat der Gemeinderat im Dezember 2022 entschie-
den, auf einem gemeindeeigenen Grundstück zwischen Turnhalle 
und Bauhof in Winden zeitig befristet eine Containerwohnland-
schaft zu errichten. In dieser können künftig bis zu 40 Personen 
in kleineren Einheiten untergebracht werden. D.h., in 20 mit not-
wendigem Mobiliar ausgestatteten Wohncontainern können jeweils 
bis zu 2 Personen aufgenommen werden. Mehrere Sanitärcontainer 
mit Duschkabinen und Waschtischen sowie Küchencontainern mit 
der erforderlichen Ausstattung wie Herd, Backofen, Spüle, Wasch-
maschine/Trockner sowie Container für Sozialdienste ergänzen 
das Unterbringungsensemble. Die Aufträge zur Errichtung der not-
wendigen infrastrukturellen Versorgung (Energie, Wasser, Abwasser 
usw.) wurden bereits erteilt und werden in den kommenden Wochen 
umgesetzt. Mit einer bezugsfertigen Herstellung der Wohncontainer-
landschaft wird im März/April gerechnet.



Gemeinsam für ein sauberes Kreuzau!

6 Gemeinde Kreuzau · Amtsblatt · Nr. 01/2023

Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in der zweiten Jahres-
hälfte 2023 die Haupt- und Hilfsschöffen. 
Gesucht werden Personen, die in der Gemeinde Kreuzau wohnen 
und am 1.1.2024 mindestens 25 und höchstens 69 Jahre alt sein 
werden. Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, die die deutsche 
Sprache ausreichend beherrschen. Wer zu einer Freiheitsstrafe von 
mehr als sechs Monaten verurteilt wurde oder gegen wen ein Er-
mittlungsverfahren wegen einer schweren Straftat schwebt, die zum 
Verlust der Übernahme von Ehrenämtern führen kann, ist von der 
Wahl ausgeschlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Täti-
ge (Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshel-
fer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sollen nicht 
zu Schöffen gewählt werden.
Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d. h. das Handeln 
eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen können. Von 
ihnen werden Lebenserfahrung und Menschenkenntnis erwartet. 
Die ehrenamtlichen Richter müssen Beweise würdigen, d. h. die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes Geschehen wie in 
der Anklage behauptet ereignet hat oder nicht, aus den vorgelegten 
Zeugenaussagen, Gutachten oder Urkunden ableiten können. 
Die Lebenserfahrung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann aus 
beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engagement re-
sultieren. Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, son-
dern die Erfahrung, die im Umgang mit Menschen erworben wurde. 
Schöffen in Jugendstrafsachen sollen in der Jugenderziehung über 
besondere Erfahrung verfügen. 
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem 
Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber 
auch geistige Beweglichkeit und – wegen des anstrengenden Sit-
zungsdienstes – gesundheitliche Eignung. 
Juristische Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das Amt nicht  
erforderlich.
Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über Rechte 
und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen von Kri-
minalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken gemacht 
haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu investieren, um sich über ihre 
Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten weiterzubilden. Wer 
zum Richten über Menschen berufen ist, braucht Verantwortungs-
bewusstsein für den Eingriff in das Leben anderer Menschen durch 
das Urteil. Objektivität und Unvoreingenommenheit müssen auch in 
schwierigen Situationen gewahrt werden, etwa wenn der Angeklag-
te aufgrund seines Verhaltens oder wegen der vorgeworfenen Tat 
zutiefst unsympathisch ist oder die öffentliche Meinung bereits eine 
Vorverurteilung ausgesprochen hat.
Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede Ver-
urteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in dem 
Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann niemand verurteilt 
werden. Jedes Urteil – gleichgültig ob Verurteilung oder Freispruch – 
haben die Schöffen daher mit zu verantworten. Wer die persönliche 
Verantwortung für eine mehrjährige Freiheitsstrafe, für die Versagung 
von Bewährung oder für einen Freispruch wegen mangelnder Beweis-
lage nicht übernehmen kann, sollte das Schöffenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren Ur-
teilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwisserisch 
zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeugen lassen, 
ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der Hauptverhandlung 
das Fragerecht zu. Sie müssen sich verständlich ausdrücken, auf 
den Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte eingehen können und 
an der Beratung argumentativ teilnehmen. Ihnen wird daher Kom-
munikations- und Dialogfähigkeit abverlangt.
Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt in allgemeinen 
Strafsachen (gegen Erwachsene) bis zum 30.04.2023 beim Bürger-
meister, Abteilung Zentrale Dienste, Bahnhofstrasse 7, 52372 Kreu-
zau, Tel.: 02422 507-237 oder -235. E-Mail: wahlen@kreuzau.de. 
Ein Formular kann von der Internetseite der Gemeinde www.kreu-
zau.de oder www.schoeffenwahl.de heruntergeladen werden.
Interessenten für das Amt eines Jugendschöffen richten ihre Be-
werbung bis zum 30.04.2023 an das Jugendamt des Kreises Düren, 
Bismarckstr. 16, 52351 Düren, Tel.: 02421 22-0. Bewerbungsfor-
mulare können von der Internetseite der Gemeinde Kreuzau www.
kreuzau.de oder www.schoeffenwahl.de heruntergeladen werden.

Müllsammelaktion am 04. März 2023
Papiertaschentücher, Masken, Glasflaschen oder Hundekotbeutel. 
All das findet sich mittlerweile auf dem gemütlichen Abendspazier-
gang, auf dem Weg in den Ort oder zum Einkaufen. Um das zu än-
dern, lädt die Gemeinde Kreuzau zum Frühjahrsputz ein!
Wann? Am Samstag, den 04. März 2023
Wo?  Im gesamten Gemeindegebiet von Kreuzau
Wer?  Jeder! Egal ob Verein, Unternehmen oder Privatperson. 
Das notwendige Equipment wie Müllsäcke, Müllzangen und Hand-
schuhe werden von der Gemeinde Kreuzau zur Verfügung gestellt.
Nach Abschluss der Aktion wird der gesammelte Müll vom Bauhof 
der Gemeinde eingesammelt und vor dem Rathaus aufgeschüttet. 
Ein kleiner Imbiss wird gegen 13 Uhr dort zum Stärken bereitgestellt.
Wenn Sie beim Aufsammeln von achtlos weggeworfenen Müll mit-
helfen möchten, melden Sie sich mit folgenden Informationen an: 
 - Wo Sie tätig werden möchten (auf Wunsch wird Ihnen ein  
  Gebiet vorgeschlagen, in dem eine Säuberung besonders  
  nötig ist) 
 - Wer Ansprechpartner oder Ansprechpartnerin ist, bitte auch  
  eine Rufnummer angeben, wie wir Sie erreichen können
 - Wie viele Teilnehmer*innen und Kinder Sie anmelden möchten 
 - Wo der gesammelte Müll abgeholt werden soll (bitte gut anzu- 
  fahrenden Platz auswählen). 
Wir freuen uns auf Sie!
Kontakt: Klimaschutzmanagerin Lisa Claß,  Tel. 02422/507-455
E-Mail: klima@kreuzau.de



Seniorenausflug zur Abtei Mariawald 
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Ausflugsangebot der Gemeinde für Senioren am 15. März 2023 
Die Abtei Mariawald ist seit vielen Jahrhunderten ein Ort des Ge-
betes und ein Ort der Gastlichkeit. Oberhalb des Rursee-Städtchens 
Heimbach gebaut, liegt das Kloster Mariawald mitten im Grünen und 
ist umgeben von der Natur des Nationalparks Eifel. 
Erfahren Sie Wissenswertes über das Leben der Trappistenmönche 
bei einem Rundgang durch den Klausurbereich des Klosters und 
tauchen Sie in die Geschichte bei einer individuellen Klosterführung 
ein. Im Anschluss lohnt sich ein Besuch in der Klostergaststätte zur 
traditionellen Erbsensuppe oder einem Stück Kuchen.
Die Seniorenfahrt findet am 15. März 2023 als Halbtagesfahrt statt, 
denn es könnte schon sein, dass das Wetter in der Eifel noch ein 
wenig „frisch“ ist. Für diesen Fall erscheint das Ziel ideal, weil man 
sich nach einem kleinen Spaziergang in der Klostergaststätte auf-
wärmen kann. 
Der Ausflug startet um 13.00 Uhr in Kreuzau am Bürgerhaus, 
die Ankunft in Mariawald ist für ca. 13.30 Uhr geplant.

Die Klostergaststätte ist den ganzen Tag über geöffnet. Auch nach der 
Klosterführung werden Sie ab 15.30 Uhr noch ausreichend Zeit für 
eine kleine Stärkung haben, bevor wir gegen 17.30 Uhr die Rückreise 
antreten. Mit der Ankunft in Kreuzau ist gegen 18.00 Uhr zu rechnen.
Die Fahrt findet mit einem „Klimaneutralen Reisebus“ statt (Klima-
siegel 2020). Faltbare Rollatoren und klappbare Reiserollstühle kön-
nen transportiert werden*.
Der Kostenbeitrag wird von der Gemeinde Kreuzau unterstützt 
und beträgt 13,00 € pro Person für die Fahrt im 4-Sterne Rei-
sebus. Zusätzlich ist bereits beim Vorverkauf der Preis für die 
gewünschte Führung (4,00 €) zu entrichten. 
Bei Vorlage eines entsprechenden Nachweises (Grundsicherung, 
SGB II, job-com, Wohngeld) halbieren sich die Fahrkosten. Der Preis 
für die Führung bleibt gleich, er ist bereits subventioniert.
Karten erhalten Sie am Donnerstag, dem 26. Januar 2023 von 
08.30 – 12.00 Uhr im Rathaus Kreuzau in Zimmer 108.
Um allen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde die Möglichkeit 
der Teilnahme zu gewährleisten, werden für diese Fahrt keine Kar-
ten reserviert, es steht ein maximales Kartenkontingent von 40 
Reiseplätzen zur Verfügung! 
Beim Vorverkauf können max. vier Karten erworben werden. 
Bitte halten Sie hierzu den Namen, die Telefonnummer der Mit-
reisenden bereit.
Eingeladen sind alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kreuzau 
über 60 Jahre sowie auch deren Ehepartner, selbst wenn dieser die 
Altersgrenze von 60 Jahren noch nicht erreicht hat. Eingeladen sind 
außerdem Frührentner sowie Schwerbehinderte.
 *Im Kreis Düren wird im Rahmen der bereitgestellten Mittel der frei-
willigen Leistungen ein Behindertenfahrdienst angeboten. Schwer 
körperbehinderten Menschen bietet der Behindertenfahrdienst die 
Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft (Freizeitgestaltung und 
Besorgung persönlicher Dinge).
Hierzu gehören unter anderem Besuche von kulturellen oder sport-
lichen Veranstaltungen, Besuche von Verwandten, Freunden oder 
Bekannten und Einkaufsfahrten.
Zur Nutzung des Fahrdienstes berechtigt sind Menschen mit Be-
hinderungen, die im Kreis Düren leben und einen gültigen Ausweis 
nach den Vorschriften des SGB IX mit dem Merkzeichen aG (außer-
gewöhnliche Gehbehinderung) oder mit dem Merkzeichen G (erheb-
liche Gehbehinderung) in Verbindung mit B (Notwendigkeit ständiger 
Begleitung), H (Hilflosigkeit) oder Bl (Blindheit) besitzen.
Der Eigenanteil für eine einfache Fahrt beträgt 2,50 € (d.h. 5,00 € für 
Hin- und Rückfahrt) und ist von den Nutzern des Behindertenfahr-
dienstes an die Fahrdienstunternehmen zu zahlen.
Die Nutzer des Behindertenfahrdienstes setzen sich eigenständig 
mit den Fahrdienstunternehmen in Verbindung. Für die Koordina-
tion der Fahrten sind die Unternehmen zuständig. Diese Fahrten 
müssen frühzeitig angemeldet werden, auch Fahrten in kleinen 
Gruppen sind möglich.
Ansprechpartner für Personen aus dem Kreis Düren
Rurtalbus GmbH
Telefon: 02421/390-162
Fragen richten Sie gerne an die Generationenbeauftragte im Rat-
haus Kreuzau, Frau Paillon. Kontakt: 02422 507-108.

Die KLOSTER-Führung wird erstmalig angeboten, Start ist um 14.00 
Uhr. Hierzu stehen zwei Referenten bereit, sodass zwei Gruppen parallel 
zu einem 90-minütigen barrierefreien Rundgang starten können. 
Karten dazu müssen bereits beim Vorverkauf erworben werden.
Alternativ bietet sich das Gelände um die Abtei für einen kleinen 
Spaziergang an. Im Klosterladen finden Sie neben Kunst und Lite-
ratur das komplette Angebot eigener Klosterprodukte zum Stöbern 
oder Einkaufen.

Pflanzentauschbörse 
11. März 2023
in Kreuzau

Kostenfrei und ohne Voranmeldung!

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
Tel: 02421/188-170
bildung@evangelische-gemeinde-dueren.de

14 Uhr
Ev. Gemeindehaus

Heribertstraße 5
52372 Kreuzau
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Für das Schuljahr 2023/2024 stehen die Anmeldetermine für die 
weiterführenden Schulen in Kürze wieder an. Wenn Ihr Kind zurzeit 
die vierte Klasse einer Grundschule besucht, werden Sie sich sicher 
schon Gedanken über die Schulwahl gemacht haben. Im Schulzen-
trum der Gemeinde Kreuzau stehen Ihnen ortsnah eine Sekundar-
schule und ein Gymnasium zur Verfügung. 
GYMNASIUM KREUZAU
Sie können Ihr Kind am Gymnasium Kreuzau, Am Wassergarten 2, 
52372 Kreuzau anmelden:
 Wann? 
 1. 06.02.2023 - 03.03.2023
  Montag bis Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 2. zusätzlich:
  Montag: 06.02.2023 von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Donnerstag: 09.02.2023 von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Mittwoch: 15.02.2023 von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

  An den Karnevalstagen vom 16.02.2023 bis zum  
  21.02.2023 ist keine  Anmeldung möglich.
 Wo?     Raum D 077
Zur Anmeldung für die Klasse 5 benötigen wir das Grundschulzeug-
nis, den 4-fach Bogen und die Geburtsurkunde Ihres Kindes, die For-
mulare finden Sie auf unserer Homepage unter Service-Formulare, 
die Sie gerne vorab schon ausfüllen können.
Sie erreichen das Gymnasium telefonisch unter 02422-94160 oder 
per Mail unter mail@gymnasium-kreuzau.de.
SEKUNDARSCHULE KREUZAU/NIDEGGEN
Eine Anmeldung ist in den Sekretariaten an beiden Standorten möglich.
Sie benötigen das Grundschulzeugnis, den 4-fach Bogen, Stamm-
buch und den Impfpass.
Bitte vereinbaren Sie vorab mit uns einen Termin, um unnötige 
Wartezeiten zu vermeiden.
Sie erreichen die Sekundarschule telefonisch unter 02422-90691-
111 oder per Mail unter sekretariat@sek-kn.nrw.schule.
Unsere Anmeldezeiten an beiden Standorten sind:
 1) 06. Februar 2023 - 09. Februar 2023
  Montag bis Donnerstag von 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr
 2) 10. Februar 2023
  Freitag von 07.30 Uhr bis 13.00 Uhr
 3) 13. Februar 2023 - 15. Februar 2023
  Montag bis Mittwoch von 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 4) 22 Februar 2023 - 03. März 2023
  Montag bis Freitag von 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr
  Kreuzau: Raum B 020
  Nideggen: Raum A 006
Die Sekundarschule ist eine Schule mit den Klassen 5-10 an beiden 
Standorten, an der Kinder mit jeder Empfehlung der Grundschule 
unterrichtet werden. Es werden alle Schulabschlüsse bis hin zum 
Abitur durch Kooperation mit dem Gymnasium Kreuzau, dem Be-
rufskolleg Kaufmännische Schulen, dem Nelly-Pütz-Berufskolleg 
und dem Berufskolleg für Technik Düren ermöglicht. Leistungs-
starke Schülerinnen und Schüler werden in ihrer Lerngruppe gezielt 
herausgefordert. Schülerinnen und Schüler mit Lernschwierigkeiten 
erhalten spezifische Förderangebote. Die Sekundarschule ist eine 
gebundene Ganztagsschule mit Unterricht an drei Tagen (Montag, 
Mittwoch, Donnerstag) bis 15 Uhr. Dienstags und freitags endet der 
Unterricht um 13.10 Uhr. An den „langen“ Tagen haben die Kinder 
eine einstündige Mittagspause mit der Möglichkeit zur Einnahme 
einer gesunden Mahlzeit. Ebenso bietet die Schule vielfältige be-
treute Freizeitangebote an. In sog. „Lernzeit-Stunden“ werden an-
fallende Aufgaben mit der Unterstützung von Lehrkräften bearbeitet.
Allgemeine Hinweise
Als Erziehungsberechtigte müssen Sie persönlich Ihr Kind zur Jahr-
gangsstufe 5 anmelden. Bitte denken Sie daran, dass Sie das Stamm-

buch oder eine Geburtsurkunde, den Impfpass sowie das letzte 
Halbjahreszeugnis im Original und die Empfehlung der Grundschule 
mitbringen. Zur Anmeldung in die gymnasiale Oberstufe ist ein per-
sönliches Erscheinen der Erziehungsberechtigten nicht erforderlich.
Alle genannten Schulen unterrichten Jungen und Mädchen.
Wichtiger Hinweis zur Fahrkostenfrage:
Die Übernahme von Fahrkosten richtet sich nach den geltenden Be-
stimmungen der Schülerfahrkostenverordnung NRW. Näheres hier-
zu können Sie bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau, Herrn Schrö-
der, im Rathaus, Zimmer 110 oder telefonisch unter 02422-507110 
bzw. per Mail unter r.schroeder@kreuzau.de erfahren.

Anmeldung zur weiterführenden 
Schule für das Schuljahr 2023/2024 

Karneval mal anders

Bürgermeistersprechstunde

Ausstellung des Kindergartens St. Heribert im Rathaus Kreuzau
In 58 großen und kleinen Bildern haben die Kinder des Kindergar-
tens St. Heribert den Karneval nach ihren Vorstellungen dargestellt, 
ganz nach dem Motto „Die bunte Welt des Karnevals“. Alle, die Lust 
hatten, konnten sich mit einem eigenen Kunstwerk beteiligen.
Auf Initiative des Kreuzauer Künstlers Richard Schall haben die gro-
ßen und kleinen Künstlerinnen und Künstler mithilfe ihrer Erzieherin-
nen und Erzieher verschiedene karnevalistische Motive erstellt. Für 
die Umsetzung verwendeten sie verschiedene Materialien, unter an-
derem Leinwände, Fotokarton, Wolle, Pfeifenputzer, Aquarellpapier, 
Wasser- und Aquarellfarbe, Bunt- und Filzstifte, Acryl-Lackstifte, 
Glitzer und Glitzerstifte. 
Und was daraus entstanden ist, können die Besucherinnen und Be-
sucher bis zum 3. März 2023 zu den Öffnungszeiten des Kreuzauer 
Rathauses besichtigen.

Offene Sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Ingo Eßer nun auch im Dorfbüro
Mir ist es ein besonderes Anliegen, als 
Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau ein 
offenes Ohr für die Themen der Gemein-
de der Bürgerinnen und Bürger zu haben. 
Dabei möchte ich das Angebot für persön-
liche Gespräche ausbauen. 
In diesem Jahr werde ich in einem neu-
en Format eine offene Sprechstunde im 
Dorfbüro (Hauptstraße 68, 52372 Kreuzau) anbieten. Jeweils von 
15:00 - 18:00 Uhr finden die Bürgermeistersprechstunden im Dorf-
büro an folgenden Terminen statt: Dienstag 31.01.2023, Dienstag, 
30.05.2023, Dienstag, 29.08.2023 und Dienstag 31.10.2023.
Weiterhin biete ich alle zwei Wochen donnerstags von 15:00 - 17:00 
Uhr eine Sprechstunde im Rathaus an. Egal, ob Rathaus oder Dorf-
büro, bitte vereinbaren Sie mit meinem Vorzimmer unter der Ruf-
nummer 02422 507-239 einen Termin.
Anregungen und Beschwerden aber auch Mängel und Schäden kön-
nen Sie mir über die Internetseite www.kreuzau.de/sagsuns oder 
schriftlich per Mail buergermeister@kreuzau.de mitteilen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ingo Eßer 
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60.000 Menschen erleiden in Deutschland jährlich einen Herz-
Kreislauf-Stillstand außerhalb eines Krankenhauses. Nur 10 % der 
Betroffenen überleben, da die Wiederbelebungsmaßnahmen häufig 
zu spät eingeleitet werden. In etwa 30 % der Fälle leisten Ersthel-
fer/innen in Deutschland Wiederbelebungsmaßnahmen ein. Acht bis 
neun Minuten benötigt der Rettungsdienst im Durchschnitt, um beim 
Patienten sein – häufig zu spät, denn schon nach 3 – 5 Minuten 
treten bleibende Schäden im Gehirn auf. 
Im Kreis Düren alarmiert die Rettungsleitungsstelle neben dem Ret-
tungsdienst auch registrierte und ausgebildete Ersthelfer, die sich in 
der Nähe zum Notfall befinden, per Smartphone. Statistisch gesehen 
erfolgen die meisten lebensbedrohlichen Situationen in Zusammen-
hang mit einem Herz-Kreislauf-Stillstand in den Nachtstunden.
Die Gemeinde Kreuzau hat es sich aus diesem Grunde zum Ziel ge-
setzt, alle Ortsteile mit Defibrillatoren zu versehen, welche rund um 
die Uhr zugänglich sind.
Der bisher nur zu den Öffnungszeiten erreichbare Defibrillator im 
Rathaus Kreuzau wurde in den ersten Januartagen nach außen ver-
lagert und hat am Turm frei zugänglich eine neue Heimat gefunden. 
In Schlagstein in der Nähe des Ruruferradweges wurde am Haus 
„Am Schlagstein 15“ weiterhin ein zusätzlicher Defibrillator an-
gebracht. Hiermit sind Ersthelfer nun auch in Schlagstein in Not-
situationen in der Lage, im Falle von Herz-Kreislauf-Stillstand sehr 
schnell Hilfe zu leisten.
Im vergangenen Jahr wurden bereits in Drove an der Grundschule 
und in Obermaubach an der Feuerwehr zusätzliche Defibrillatoren 
im Außenbereich angebracht. 
Hiermit ist ein weiterer großer Schritt im Bereich der Lebensrettung 
für Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kreuzau getan. 
Die Leitstelle, bei der der Notruf eingeht, alarmiert neben dem Ret-
tungsdienst zwei registrierte und ausgebildete Ersthelfer/innen, wel-
che sich in Nähe zum Notfall befinden. 
So können noch vor dem Eintreffen des Notarztes lebensrettende 
Maßnahmen eingeleitet werden, die gerade in den ersten Minuten 
entscheidend sind. Die Betreuungsbehörde des Kreises Düren bietet regelmäßige 

Sprechstunden zur gesetzlichen Betreuung, Vorsorgevollmachten 
und Patientenverfügung in den Räumlichkeiten des Rathauses an. 
Anke Holtmann-Ritsch, Mitarbeiterin der Betreuungsbehörde des 
Kreises Düren, berät sie dazu und zu allen Fragen rund um die ge-
setzliche Betreuung gern, und zwar vertraulich, neutral und kosten-
los, denn einige formale Besonderheiten gilt es bei der Vorsorge zu 
beachten. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Beratungsort: Rathaus Kreuzau, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
Anmeldung bitte unter Telefon, Frau Paillon 02422 507-108
Termine für das Jahr 2023: 09.02.2023, 20.04.2023, 17.08.2023, 
19.10.2023, jeweils donnerstags 10:00 bis 12:00 Uhr

Kreis berät in Kreuzau über gesetzliche 
Betreuung und Vorsorgevollmachten  

Lebensrettung rund um 
die Uhr weiter ausgebaut

Aufruf des Kreises Düren  
Verleihung des Ehrenpreises für Soziales Engagement und des 
INDELAND-Preises 2023
Mit dem Ehrenpreis für Soziales Engagement sollen Personen, Grup-
pen oder Vereine, die sich eh-renamtlich/unentgeltlich über einen 
längeren Zeitraum durch herausragende, vorbildliche Leistungen im 
sozialen Bereich engagiert haben, öffentlich herausgehoben und ge-
ehrt werden.
In Ausnahmefällen können auch herausragende Einzelleistungen 
geehrt werden.

Vorschläge zum Ehrenpreis können eingereicht werden von Organi-
sationen, Vereinen und Kommunen sowie von einzelnen Bürgerin-
nen und Bürgern des Kreises Düren.
Darüber hinaus wird im Rahmen der Ehrenpreisverleihung für So-
ziales Engagement der INDELAND-Preis ausgelobt. Mit diesem Preis 
werden Personen, Gruppen oder Vereine geehrt, die sich im Indeland 
(Stadt Eschweiler, Stadt Jülich, Stadt Linnich, Gemeinde Inden, Ge-
meinde Aldenhoven, Gemeinde Langerwehe, Gemeinde Niederzier) 
ehrenamtlich/unentgeltlich engagiert oder durch eine besonders 
herausragende Leistung im Indeland verdient gemacht haben. Auch 
hierfür sind alle Organisationen, Vereine, Kommunen, Bürgerinnen 
und Bürger aufgerufen, Vorschläge einzureichen.
Die Bewerbung zum Ehrenpreis für Soziales Engagement und INDE-
LAND-Preis sollte über die Seite des Kreises Düren unter www.kreis-
dueren.de/ehrenpreis erfolgen. Sofern die Bewerbung online nicht 
möglich ist, kann auch ein formloses Schreiben per Mail mit folgenden 
Inhalten an h.hillebrandt@kreis-dueren.de gesandt werden:
 • Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des  
  Vorschlagenden
 • Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des zu  
  Ehrenden (Person/Gruppe/Verein/Institution)
 • Ausführliche Darstellung der ehrenamtlichen Tätigkeit der/des  
  zu Ehrenden
Einsendeschluss für die Vorschläge ist der 5. März 2023.
Im Rahmen der Feierstunde werden die einzelnen Ehrenpreisträ-
ger/-innen durch den Landrat bzw. Geschäftsführer der Entwick-
lungsgesellschaft indeland GmbH geehrt und erhalten als Danke-
schön für ihr vorbildliches Engagement einen Geldpreis (250 €) und 
eine Urkunde.
Die Auswahl der einzelnen Ehrenpreisträger/-innen trifft eine unab-
hängige Jury, bestehend aus dem Landrat und Vertretern der Kreis-
tagsfraktionen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Abschließend wird auf die Datenschutzrichtlinien des Kreises Düren 
hingewiesen. Diese stehen unter www.kreis-dueren.de/datenschutz 
zur Verfügung.
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Das Rathaus der Gemeinde Kreuzau ist

am 16. Februar 2023 (Weiberfastnacht) bis 12 Uhr geöffnet.

Am 20. Februar 2023 (Rosenmontag) ist das Rathaus 
ganztägig geschlossen.

Ich bitte um Kenntnisnahme.
Der Bürgermeister

- Ingo Eßer -

Hinweis der Gemeinde Kreuzau

Termine im Überblick vom 
20.01.2023 bis 20.02.2023

• Ausstellung „Die bunte Welt des Karnevals“
 12.01.2023 - 03.03.2023

• Fußball Hallen-Gemeindepokal
 22.01.2023 I 10:00 - 18:00

• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 26.01.2023 I 15:00 - 17:00

• Mobilitätsempfang - Natürlich Mobil in der Gemeinde Kreuzau
 27.01.2023 I 17:00 - 20:30

• Karnevalssitzung „Jeck im Ring“ - KG „Decke Boom“ Stockheim 
 27.01.2023 I 19:00 - 00:00

• Jruße Schluppe Sitzung - KG Ahle Schlupp 
 28.01.2023 I 10:00 - 11:00

• Kindersitzung - KG „Decke Boom“ Stockheim
 28.01.2023 I 14:00 - 20:00

• Große Kostümsitzung - KG Löstige Jrömmele Drove
 28.01.2023 I 19:00 - 00:00

• Närrischer Kaffeeklatsch mit dem VdK-Sozialverband  
 - KG Ahle Schlupp
 29.01.2023 I 15:00 - 17:00

• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 02.02.2023 I 15:00 - 17:00

• Jahreshauptversammlung - TV Germania 03 Obermaubach e.V.
 02.02.2023 I 19:00 - 22:00

• Funturnier - KG Wendene Seempoett
 03.02.2023 I 19:00 - 00:00

• Kindersitzung - KG Löstige Jrömmele Drove 
 04.02.2023 I 13:30 -18:00

• Kostümsitzung - KG Löstije Dötzje
 04.02.2023 I 18:00 - 00:00

• 2. Jruße Schluppe-Sitzung - KG Ahle Schlupp
 04.02.2023 I 19:00 - 23:00

• Kindersitzung - KG Wendene Seempoett 
 05.02.2023 I 15:00 - 18:00

• Damensitzung - KG Wendene Seempoett
 07.02.2023 I 18:00 - 00:00

• Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau
 08.02.2023 I 18:00 - 19:00

• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 09.02.2023 I 15:00 - 17:00

• Fun Turnier - KG Löstige Jrömmele Drove
 10.02.2023 I 19:00 - 00:00

• Kindersitzung - KG Ahle Schlupp
  11.02.2023 I 15:00 - 20:00

• Galasitzung - KG Seeräuber Obermaubach
 11.02.2023 I 18:00 - 00:00

• Kindersitzung - KG Seeräuber Obermaubach
 12.02.2023 I 13:00 - 18:00

• Kindersitzung - KG Löstije Dötzje
 12.02.2023 I 14:00 - 20:00

• Sonndaachssitzung - KG Ahle Schlupp
 12.02.2023 I 15:00 - 18:00

• Karnevalsveranstaltung - Seniorengemeinschaft Kreuzau
 16.02.2023 I 11:00 - 15:00

• Fastelovendsparty - KG „Decke Boom“ Stockheim
 16.02.2023 I 14:00 - 00:00

• Erzähl-Café und Spiele-Nachmittag
 16.02.2023 I 15:00 - 17:00

• Sprechstunde der KoKoBe
 16.02.2023 I 15:00 - 18:00

• Weiberfastnach Fastelovend „pur“ - KG Ahle Schlupp
 16.02.2023 I 17:00 -22:00

• Schlüsselübergabe - KG Ahle Schlupp
 17.02.2023 I 18:00 - 20:00

• Lichter und Geisterzug - KG Fidele Üdinger
 17.02.2023 I 17:00 - 20:00

• Karnevalsumzug - KG Löstije Dötzje
 18.02.2023 I 11:00 - 18:00

• Karnevalszug - KG Wendene Seempoett
 18.02.2023 I 14:00 - 00:00

• Karnevalsparty - KG Löstige Jrömmele Drove
 18.02.2023 I 18:30 - 01:00

• Prinzenball - KG Ahle Schlupp
 18.02.2023 I 19:00 - 23:00

• Mundartmesse - KG Wendene Seempoett
 19.02.2023 I 10:00 - 11:00

• Mundartmesse - KG Ahle Schlupp
 19.02.2023 I 11:00 - 12:00

• Karnevalszug - KG „Decke Boom“ Stockheim 
 19.02.2023 I 11:11 - 12:00

• Verleihung Tillmann-Gottschalk-Orden - KG Ahle Schlupp 
 19.02.2023 I 12:00 - 13:00

• „After Zoch Party“ - KG „Decke Boom“ Stockheim
 19.02.2023 I 12:00 - 21:00

• Karnevalsumzug - Bleibergwerk Leversbach e.V.
 19.02.2023 I 13:30 - 18:00

• Karnevalsumzug - KG Seeräuber 
 19.02.2023 I 14:00 - 23:00
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Nächstes Erscheinungsdatum

• After-Train-Party - KG Löstige Jrömmele Drove 
 19.02.2023 I 15:30 - 21:00

• Rosenmontagszug - KG Ahle Schlupp 
 20.02.2023 I 14:00 - 23:00

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter: www.kreuzau.de/
veranstaltungen
Sie können Ihre Termine/Veranstaltungen auf der Home-
page der Gemeinde Kreuzau direkt im Terminkalender 
eintragen. Nach Freischaltung durch die Gemeinde ste-

hen die Termine zur Verfügung. Hier ist insbesondere 
von Vorteil, dass im Termin eine Beschreibung, Bilder 
und Links hinterlegt werden können.

Hinweis:
Die Tagesordnung des Rates der Gemeinde Kreuzau 
wird mindestens 7 Tage vor der jeweiligen Sitzung im 
Bekanntmachungskasten am Rathaus Kreuzau, Bahn-
hofstraße 7 (Haupteingang), 52372 Kreuzau sowie im 
Internet (www.kreuzau.de) über das Ratsinformations-
system bekannt gemacht.

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau  
abgegeben im Zeitraum 01.12.2022 bis 10.01.2023

Lfd.-Nr.: Fundanzeige Fundgegenstand Beschreibung Fundort

114/2022 27.12.22 Kartenetui schwarz Kreuzau, Rathauseingang

01/2023 03.01.23 Smartphone Huawei Schlagstein, Brückenweg

02/2023 09.01.23 Einzelschlüssel Aufschrift: CES Kreuzau, Peter-Schlack-Str.

03/2023 10.01.23 Smartphone Samsung Drove, Drovestraße

Rechte an den vorbezeichneten Fundsachen sind geltend zu machen bei der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau 
Tel.-Nr.: 02422 507-102, E-Mail: c.kubat@kreuzau.de

Das nächste Amtsblatt erscheint am 17.02.2023.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 08. 02. 2023,
 10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Später eingereichte Artikel werden nicht mehr berücksichtigt!
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild- 
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die 
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen 
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom Verlag nur 
noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.
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Bei idealen Wetterbedingungen fand der diesjährige Sponsored 
Walk an beiden Standorten statt. Im vorgegebenen Zeitraum liefen 
die Schüler*innen begleitet von ihren Lehrer*innen nach Jahrgangs-
stufen gestaffelt 5, 10 und 15 Kilometer.
Und das Ergebnis kann sich sehen lassen. 2034,22 Euro fanden sich 
im Spendentopf. Unterstützung sicherten sich die Teilnehmer*innen 
bei ihren Eltern, Großeltern, Verwandten und Freunden, die für jeden 
gelaufenen Kilometer einen festen Geldbetrag in Aussicht gestellt 
hatten. Für jede Strecke gab es als Nachweis einen Stempel, auf 
dessen Basis am Ende abgerechnet wurde. Dieser Erlös wurde nun 
aufgeteilt. Jeweils rund 680 Euro kommen dem Förderverein, der 
SV und Peter Borsdorff für seine Aktion „Running for Kids“ zugute. 
Am 21.12.2022 haben die Schüler*innen Peter Borsdorff voller Stolz 
einen symbolischen Scheck überreicht. Daran einen großen Anteil 
hatte die Schülerin Mila aus der 6e, deren Sponsoren allein die gro-
ße Summe von 310,00 € gespendet haben.
„Nebenbei“ wurde entlang der Rur in Kreuzau fleißig Müll gesam-
melt. Allen Teilnehmenden ein herzliches Dankeschön für die er-
laufenen Geldspenden und an die Klasse 6e für das Säubern des 
RurUfer-Radweg. Ihrer Initiative ist es zu verdanken, dass einige  

Kilogramm Müll und Unrat vom RurUfer-Radweg verschwunden 
sind. Mit Handschuhen und Müllsäcken ausgestattet, lief die gesam-
te Klasse nicht nur gut 10km Wegstrecke, sondern zeigte besonde-
res Engagement für unsere Umwelt, indem sie im Vorbeilaufen noch 
unsere Rur pflegte. Der Dank für diese tolle Aktion geht vor allem 
an unsere Sammelheldinnen und -helden Luca, Nina, Dustin, Lena, 
Carolina, Leon, Jeremy und Niklas. Weiter so!

Außerschulische Aktivitäten der Französischkurse der Sekun-
darschule Kreuzau/Nideggen 
„Die eigenen Kenntnisse in der Fremdsprache Französisch testen“, 
das dachten sich die Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen, als sie sich auf den Ausflug nach Aachen zur Ciné-
fête, welche durch das Institut français organisiert wird, vorbereiteten. 
Am 01.12.2022 besuchten 41 Schülerinnen und Schüler der Schule 
gemeinsam mit ihren Französischlehrerinnen und -lehrern das Apol-
lokino in Aachen, um dort gemeinsam den französischsprachigen 
Jugendfilm „Un vrai bonhomme“ zu schauen. 
Bei Popcorn, Nachos und Kaltgetränken schauten die Französisch-
kurse dann gemeinsam den Film. Auch wenn viele Schülerinnen und 
Schüler befürchteten, sie würden den Film aufgrund seiner Sprache 
nicht verstehen, konnten sie danach stolz feststellen, dass sie be-
reits viele Einzelheiten des Films verstehen konnten und durch die 
deutschen Untertitel sogar neue Wörter zu ihrem Wortschatz hinzu-
fügen konnten. 
Der Ausflug war ein voller Erfolg und die Schülerinnen und Schüler 
freuen sich nun auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.
Artikel und Foto: Diane Lenzen

SCHULNACHRICHTEN

Sekundarschule Kreuzau/Nideggen 
organisiert Sponsored Walk

Schulausflug mit 
filmischer Unterhaltung  

Ambulanter Pflege- und Service-Dienst 
Unsere Leistungen:
  Grundpflege
  Behandlungspflege

Beratung nach § 37.3
Betreuung und Hauswirtschaftlicher Dienst

Drovestr. 151 A
52372 Kreuzau

Telefon: 0 24 22/90 46 20
Telefax: 0 24 22/90 46 21
Mobil: 01 79/93 57 863

info@rurtal-pflege.de
www.rurtal-pflege.de

Rurtal Pflege

 Nierhoff
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Nach zweijähriger coronabeding-
ter Zwangspause laden wir in die-
sem Jahr wieder zu einem kar-
nevalistischen Nachmittag alle  
Frauen ein, die gerne mit anderen 
zusammen jeck sind und Spaß an 
d‘r Freud haben. Gemeinsam la-
chen, lustig sein, einfach wieder 
zusammen kommen, das haben 
wir wahrscheinlich alle vermisst, 
und so kann dieser Nachmittag 
eine gute Möglichkeit sein, sich 
wieder zu sehen. Neben Kaffee 
und der fünften Jahreszeit ange-
passten Leckereien werden auch 
kleine Sketche und Witze auf dem Programm stehen. Musikalisch 
begleitet uns Kurt Kappes, so dass auch das gemeinsame Singen 
nicht zu kurz kommt. Kurze, lustige Beiträge sind erwünscht! Wir 
treffen uns am
Montag, dem 6. Februar um 14.11 Uhr im Pfarrzentrum Kreuzau, 
Poststr.
Bitte unbedingt anmelden im Pfarrbüro, Kirchweg 2 (Tel.: 02422-
504570) oder unter monika.schall@bistum-aachen.de. Unkosten-
beitrag: 3,- Euro (wird am Tag selbst eingesammelt). Achtung: be-
grenzte Teilnehmerinnenzahl!
Wir freuen uns auf Sie! Claudia Dederichs, Agnes Franke, Anni Lent-
zen, Renate Paulus, Sibille Ramm, Gerti Schumacher u. Monika 
Schall, Gemeindereferentin

Es ist mittlerweile schon eine gute Tradition, dass wir den Frauen-
gottesdienst vor Karneval als Mundartgottesdienst feiern, und so la-
den wir auch in diesem Jahr wieder alle Frauen ganz herzlich ein am

Montag, dem 13. Februar um 8.30 Uhr in die Pfarrkirche  
St. Heribert Kreuzau.

In unsere „Moddersprooch“, so wie uns der Schnabel gewachsen 
ist, wollen wir gemeinsam beten und singen und so zeigen, dass 
Kirche, Lachen und Fröhlichsein durchaus zusammen gehören! Mir 
freue oss, wenn ihr all met Höötche kott! Anschließend sind wieder 
alle ganz herzlich zum Frühstück im Pfarrzentrum eingeladen.

Mundartgottesdienst 
für Frauen im Februar

MITTEILUNGEN AUS DEN PFARRGEMEINDEN
Do simmer dabei, dat es prima … 

Vergnüglicher Karnevalsnachmittag 
für Frauen
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copyright: Pfarrbriefservice
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In diesem Jahr beginnt die österliche Bußzeit – früher Fastenzeit 
genannt – am 22. Februar. Die Vorbereitungszeit auf das Osterfest 
dauert 40 Tage, die dazu einladen, anders, bewusster zu leben; evt. 
auf Genussmittel zu verzichten oder positive Akzente zu setzen.

Der Name „Aschermittwoch“ bezieht sich auf einen alten Brauch, 
der auch heute noch in der Kirche vollzogen wird. Als Zeichen der 
Umkehr zu Gott zogen die Menschen einfache Kleidung an und 
streuten Asche auf ihr Haupt.

Das Aschenkreuz, mit der Asche aus verbrannten Palmzweigen des 
letzten Jahres, kann zu folgenden Terminen im Gottesdienst emp-
fangen werden.

Mittwoch 22.2.23    
17:00 Uhr  Üdingen        Wort Gottes Feier
17:30 Uhr Leversbach Wort Gottes Feier
18:00 Uhr Winden         Wort Gottes Feier
18:30 Uhr Obermaubach Wort Gottes Feier
19:00 Uhr Untermaubach Heilige Messe

Mittwoch 22.2.2023   
17:30 Uhr Stockheim Heilige Messe
18.00 Uhr  Thum Wort Gottes Feier

Donnerstag 23.02.2023 
18:00 Uhr Kreuzau Heilige Messe

Freitag 24.02.2023
18:00 Uhr Drove Heilige Messe 

Aschermittwoch 2023

Fliesen legen 

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen. 

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner. 

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen. 

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und 

   Terminarbeiten auch in der Nacht, 

   sowie an Sonn- und Feiertagen 

• Aus- und Einräumen von Wohnungen 

   im Zuge von Renovierungsarbeiten 

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl.   

  Dachdeckerarbeiten 

• Trockenbauarbeiten 

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten 

• Elektro- und Installationsarbeiten 

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang: 
 

• Fliesenarbeiten aller Art 

• Natursteinarbeiten 

• Reparaturservice 

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre 

Berufserfahrung
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Am 24. Januar 2023 um 19:00 Uhr ist es so weit!
Der Drover - Bürgerverein wird gegründet!
Wir laden hiermit alle interessierten Drover Bürgerinnen und Bürger 
zur Gründungsversammlung in den Festsaal Drove, Drovestr. 140, ein.
Der Bürgerverein sieht seine satzungsgemäßen Zwecke darin, die 
Jugend- und Altenhilfe zu unterstützen, die Orts- und Heimatpflege 
sowie die Heimatkunde und das traditionelle Brauchtum des Dorfes 
zu fördern, sowie die weiteren Belange und Wünsche der Bürger und 
der Ortsvereine zu vertreten.
Während der Gründungsversammlung wird der Beschluss zur Grün-
dung des Vereins gefasst, die Satzung und die Eintragung in das 
Vereinsregister beschlossen.
In der Versammlung werden die Vorstandsmitglieder und weitere 
Organe gewählt.
Die Satzung des Bürgervereins und die Tagesordnungspunkte sind 
im Festsaal Drove und unter der Internetadresse 
http://www.drove-info.de/vereine/buergerverein-drove einzusehen.
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme an der Gründungsversammlung 
und auf ein konstruktives Miteinander.
Mit dieser Gründungsversammlung wird der Grundstein für ein 
noch besseres Drove gelegt.

Auch wir als Karnevalsgesellschaft befinden uns in einer Zeit voller 
Veränderungen und Einschränkungen.
Welcher Karnevalist hätte sich schon zwei Jahre ohne sein Brauch-
tum vorstellen können? Ein Brauchtum, das davon lebt, DASS 
man es lebt.
Kaum vorstellbar und dennoch wurde es auch für uns bittere Realität.
Wir als Brauchtumsverein stehen für Freude am Karneval, Förderung 
von Kindern und Jugendlichen, Erhaltung von Brauchtum, Kultur, 
Heimat und Tradition!
Die Jecken unter uns werden es kennen, die Kölner Karnevalsband 
„Kasalla“ singt: „ ….jo, jo, jo, mer sinn immer noch do, do, do, weil 
ma su schnell nit kapott jeht und weil die Sonn immer widder op 
jeht...“. Auch wir lassen uns nicht unterkriegen und planen unse-
re Veranstaltungen für die Session 2022/2023, die, wie immer, am 
letzten Januar Wochenende stattfinden sollen. 

Aber ohne Ihre Unterstützung können wir dieses Brauchtum „Karne-
val“ nicht mehr lange aufrecht halten! Wir sind also auf Ihre Unter-
stützung angewiesen. Vor leeren Sälen möchte kein Künstler gerne 
auftreten, weder die bekannten Stars und Sternchen, noch unsere 
Garden!!! Auch die Mühen, die Planung, all das Drumherum was es 
braucht um ein Programm zu erstellen, den Saal her zu richten…, 
alles für die Katz, wenn es scheinbar niemanden mehr interessiert! 
Warum also in die Ferne schweifen, wenn das Gute doch direkt vor 
der Tür stattfindet? Vielleicht finden Sie ja in unserem Programm 
etwas, was Sie begeistern könnte?
Unser Programm:
Am Freitag den 27. Januar 2023 ab 19:00 Uhr erwartet Sie in der 
Turnhalle Stockheim („Im Kleinenfeld“) ein aufregender Abend 
unter dem Motto „Jeck im Ring“. Mit frischem Wind, tollen Acts 
/ Auftritten und einigen Neuheiten wollen wir gemeinsam mit Ih-
nen Karneval feiern. Sie können sich auf die Mundartband „Echte 
Fründe“ freuen, den bekannten Sänger „ROXY“ und einen weiteren 
musikalischen Act, den Sänger „KEV“, der mittlerweile auch in der 
Karnevalshochburg Köln bekannt ist. Auch eine Coctailbar erwartet 
Sie.  Der Kartenvorverkauf für diesen Abend soll am Mittwoch, den 
11.01.2023 von 17.00h bis 19.00h und Samstag, den 14.01.2023 
von 11.00h bis 13.00h jeweils im Pfarrheim Stockheim („Am Pfarr-
garten“, 52372 Kreuzau Stockheim) stattfinden. Auch bei der Bä-
ckerei „Claßen“ im Gewerbegebiet Stockheim können Sie Karten 
im Vorfeld kaufen. Oder über die Vorstandsmitglieder und unsere 
Emailadresse kgdeckeboom@web.de. Natürlich gibt es auch eine 
Abendkasse, für Kurzentschlossene!
Am 28. Januar starten wir ab 13:00 Uhr in eine tolle Veranstaltung 
für Jung und Alt, bei der für jedermann etwas dabei ist. Hier ist der 
Eintritt frei. Kaffee und Kuchen runden den Nachmittag ab.
Auch auf die nachfolgenden Veranstaltungen möchten wir Sie gerne 
aufmerksam machen:
16. Februar 2023 ab 14:00 Uhr Fastelovendsparty an Weiberfast-
nacht in der „alten“ Kirche („An der Tränke“),
19. Februar 2023 um 11:11 Uhr Karnevalszug durch Stockheim (wir 
hoffen, dass der Wettergott Karnevalist ist und der Zug stattfinden 
kann) mit anschließender „After Zoch Party“ in der „alten“ Kirche 
(ab 12:00 Uhr).  
Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie neugierig gemacht? Sehr 
gut!!! Dann würden wir uns freuen, Sie bei unseren Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen. Gerne natürlich auch als Teilnehmer am Karne-
valszug. Anmeldungen hierfür unter kgdeckeboom@web.de.
Bei unseren Veranstaltungen gelten die dann gültigen Corona-
schutzbestimmungen.
Die KG „Decke Boom“ wünscht allen Lesern ein gutes und gesundes 
Jahr 2023. 

Vorsorge zu Lebzeiten

D E R  L E T Z T E  W E G
I N  G U T E N  H Ä N D E N . . .

TAG UND
NACHT

ERREICHBAR!

Erledigung aller Formalitäten

bestattungen-stefan-schmitz.de

VEREINSMITTEILUNGEN

Einladung zur Gründungsversammlung
 Drover - Bürgerverein

Die KG „Decke Boom“ 
Stockheim informiert
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Die Karnevalsgesellschaft Ahle Schlupp 1880 Kreuzau e.V. freut sich 
nach der zweijährigen Pause aufgrund der Corona-Pandemie wie-
der auf die Durchführung aller Veranstaltungen im Rahmen der 13 x 
11-jährigen Jubiläumssession.

Alle Veranstaltungen ergeben sich aus dem nachstehenden Überblick:

Mo. 23.01.2023 18.00 Uhr
Kartenvorverkauf für beide Schluppe-Sitzungen in der Gaststätte 
Alte Post

Sa. 28.01.2023 19.00 Uhr 
1. Jruße Schluppe-Sitzung

So. 29.01.2023 15.00 Uhr 
Närrischer Kaffeeklatsch mit dem „VdK Sozialverband“

Sa. 04.02.2023  19.00 Uhr 
2. Jruße Schluppe-Sitzung

Mo. 06.02.2023  18.00 Uhr 
Kartenvorverkauf für die Sonndaachssitzung in der Gaststätte Alte Post

Sa. 11.02.2023  10.00 Uhr
Haussammlung mit Verteilung des Rosenmontagszugprogrammheftes

Sa. 11.02.2023  15.00 Uhr
Kindersitzung mit Inthronisation des Kinderprinzen Niklas II.

So. 12.02.2023 15.00 Uhr
Sonndaachssitzung eine Sitzung für JUNG und ALT;

Do. 16.02.2023 17.00 Uhr
Fastelovend „PUR“ mit DJ „Zölli“ | Live-Einlage „echte Fründe“

Sa. 18.02.2023 19.00 Uhr 
Prinzenball zu Ehren von Prinz Dieter I. mit der Coverband „Eventu-
ell eine Band“. Live-Einlage „Raderdoll“

So. 19.02.2023 10.30 Uhr 
Plattdeutsche Messe in der Pfarrkirche „St. Heribert“

So. 19.02.2023  ca. 11.30 Uhr 
Verleihung des Tillmann-Gottschalk-Verdienstordens im  
Sitzungssaal des Rathauses

Mo. 20.02.2023  13.30 Uhr 
ROSENMONTAGSZUG

Mo. 20.02.2023  15.00 Uhr 
ROSENMONTAGSBALL mit DJ „Zölli“

Eintrittspreise:
Jruße Schluppe-Sitzungen  15,00 €
Sonndaachssitzung 10,00 €
Kindersitzung für Kinder               FREI
                      für Erwachsene        5,00 €
Fastelovend „Pur“ KVV   8,00 €
 AK 10,00 €
Prinzenball                      KVV 10,00 €
 AK 12,00 €
Rosenmontagsball             KVV   8,00 €
 AK 10,00 €

Veranstaltungsort:
Alle Saalveranstaltungen finden in der Kreuzauer Festhalle statt.

Kartenvorbestellungen für den Sitzungskarneval
Kartenvorbestellungen für den Sitzungskarneval werden ab sofort 
entgegengenommen:
Telefonisch Manfred Kempen (02422) 6833
Mail: kartenvorverkauf@ahleschlupp.de
Eintrittskarten für unsere Sitzungen können auch nach dem jeweili-
gen Vorverkaufstermin noch bestellt werden.
Närrischer Kaffeeklatsch mit dem VdK-Sozialverbandes
Die Durchführung der Veranstaltung ist abhängig von den Rückmel-
dungen der einzelnen Ortsverbände des VdK-Sozialverbandes.

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets im Kartenvorverkauf 
für die „tollen Tage“

Die Tickets für unsere Veranstaltungen an den „tollen Tagen 2023“ 
(Weiberfastnacht, Karnevalssamstag und Rosenmontag) können ab 
dem 18.01.2023 bei folgenden Vorverkaufsstellen erworben werden:
Gaststätte „Op de Bahn“,
Bahnhofstraße 2, 52372 Kreuzau
Geschäftsstelle Super Sonntag,
Kaiserplatz 12 – 14, 52349 Düren
und per E-Mail: kartenvorverkauf@ahleschlupp.de

„Schluppe“ freuen sich nach
zweijähriger Corona-Pause endlich 

wieder auf eine vollständige Session
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Die Sternsinger der Pfarrei St. Apollinaris freuen sich wie Königin-
nen und Könige über die großzügigen Spenden, die sie entgegen-
nehmen durften. Am Samstag, den 07.01.2023 waren 10 Mädchen 
und Jungen sowie 2 jugendliche und 4 erwachsene Begleitende in 
Obermaubach im Einsatz für benachteiligte Kinder in aller Welt. Viele 
Male hatten sie unter dem Leitwort „Kinder stärken, Kinder schüt-
zen“ den Segen „20*C+M+B+23“, Christus Mansionem Benedicat, 
Christus segne dieses Haus, zu den Menschen gebracht. 
Mit ihrem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen“ rückten die 
Sternsinger den Schutz von Kindern vor Gewalt in den Mittelpunkt 
und machen auf Mädchen und Jungen aufmerksam, die unter phy-
sischer, sexualisierter oder psychischer Gewalt leiden. Die Weltge-
sundheitsorganisation schätzt, dass jährlich eine Milliarde Kinder 
und Jugendliche Gewalt ausgesetzt sind – das ist jedes zweite Kind. 
Diese schweren Verletzungen des Kinderschutzes kommen in allen 
gesellschaftlichen Schichten und in allen Ländern vor. Mädchen und 
Jungen armer Regionen und in Notsituationen werden zudem Opfer 
von organisierter Kriminalität und systematischer Ausbeutung. Die 
Aktion brachte den Sternsingern nahe, dass Kinder überall auf der 
Welt ein Recht auf Schutz haben – im Beispielland Indonesien ge-
nauso wie in Deutschland.
Doch nicht nur Kinder in Indonesien werden zukünftig durch den Ein-
satz der kleinen und großen Könige in Deutschland unterstützt. Stra-
ßenkinder, Flüchtlingskinder, Aids-Waisen, Kindersoldaten, Mädchen 
und Jungen, die nicht zur Schule gehen können, denen Wasser und 
Nahrung fehlen, die unter ausbeuterischen Bedingungen arbeiten 
müssen oder ohne ein festes Dach über dem Kopf aufwachsen – Kin-
der in rund 90 Ländern der Welt werden jedes Jahr in Projekten be-
treut, die mit Mitteln der Aktion Dreikönigssingen unterstützt werden. 

Interesse an der Teilnahme am Kreuzauer Rosenmontagszug?
Möchten Sie sich mit einer schönen Fußgruppe oder sogar mit ei-
nem Wagen am Kreuzauer Rosenmontagszug beteiligen?
Wer Interesse hat, wendet sich bitte bis zum 25.01.2023 an unseren 
Zugmeister Reiner Leisten, Schützenstraße 9, Tel. (02422) 901 880.

Anmeldeformulare: www.ahle schlupp.de

Anmeldungen per E-Mail: reinerleisten@ahleschlupp.de
Exklusiv für Zugteilnehmer des Kreuzauer Rosenmontagszuges 
bieten wir das „Kombi-Ticket“ für die tollen Tage (Weiberfastnacht, 
Karnevalssamstag und Rosenmontag) in der Festhalle Kreuzau für 
nur 20,00 € an.

Der Button zur Session 2022/2023
Der Button zur Session 2022/2023 ist vor den Sitzungen und wäh-
rend der Pausen im Kellerbereich der Festhalle käuflich zu erwerben 
und gehört zu der im Jahr 1992 gestarteten Buttonserie.

Haussammlung:
Am Samstagvormittag, den 11.02.2023 findet in unserem Ort Kreu-
zau wieder die traditionelle „Haussammlung“ mit der Verteilung des 
Rosenmontagszugprogrammheftes 2022 statt. Wir bitten um eine 
freundliche Aufnahme und danken schon jetzt für Ihre Spende.

Neu zum Prinzenball
Zum Prinzenball spielt erstmals die in der Region sehr bekannte und 
beliebte Band „Eventuell eine Band“ auf.

65. Aktion Dreikönigssingen 2023 
in Obermaubach 

„Kinder stärken, Kinder schützen“

Eine ausgelassene Partystimmung, weißes Alpenpanorama und 
zünftige Getränke und Speisen. All dies hat die Kirmesgesellschaft 
Kreuzau auf ihrer Après-Ski-Party in die Festhalle Kreuzau geholt 
und ihren Besuchern  dabei nicht zu viel versprochen. Nachdem  der 
amtierende  Hahnenkönig  Sven Blumenthal  gemeinsam  mit seiner 
Partnerin Sina Kurth die Tanzfläche eröffnet hat, hat die Coverband 
„Upload“ mit ihrem breitgefächerten Repertoire die Partygäste bis 
früh in die Morgenstunden eingeheizt. Besonders viel Mühe wurde 
sich bei der Hallendekoration gegeben, denn  zu einer Après-Ski-
Party gehört natürlich auch eine tolle Kulisse. Die Festhalle wurde 
bis ins kleinste Detail traditionell geschmückt und so wurde jedem   
Besucher das Gefühl vermittelt, den langen Tag auf der Piste stim-
mungsvoll ausklingen lassen zu können. 
Für  ein zünftiges Essen sorgte der ortsansässige Cateringservice 
„Languste“, der sich wieder passende  Schmankerl einfallen ließ. 
Die  Kirmesgesellschaft blickt in diesem Jahr auf ihre hundertjährige 
Vereinsgeschichte zurück 

Die Tischtennisfreunde blicken auf ein erfolgreiches Jahr zurück. 
Nach 4 Meisterschaften hängen die Trauben in der laufenden Sai-
son natürlich höher. Dennoch liegen auch jetzt wieder einige Mann-
schaften vielversprechend im Rennen um den Aufstieg. Dies gilt 
auch für die 2. Jugendmannschaft, die nach ihrem Aufstieg aus der 
Kreisliga nun auch in der Bezirksliga den Platz an der Sonne belegt 
und somit gute Chancen auf die Meisterschaft zum Saisonende hat. 
Die 3. Herrenmannschaft spielt eine überraschend gute Rolle in der 
Kreisliga und liegt punktgleich mit dem Tabellenführer auf Platz 2. 
Noch besser läuft es aktuell für die Fünfte, die souverän das Feld in 
der 2. Kreisklasse anführt. Auch die Siebte belegt punktgleich mit 
dem Tabellenführer den zweiten Platz in der 3. Kreisklasse und hat 
ebenfalls Chancen auf die Meisterschaft.
Schon traditionell fand zum Jahresabschluss das Brettchenturnier 
statt. Es wurde wie immer als Doppelwettbewerb mit ständig wech-

selnden Paarungen gespielt. In diesem Jahr war die Entscheidung 
über den Turniersieger äußerst spannend, da gleich 3 Spieler auf 
die gleiche Punktzahl kamen. Sieger wurde letztlich aufgrund der 
meisten Siege Thomas Ostländer vor Christof Friederichs und Stefan 
Jung. Anschließend traf sich die Vereinsfamilie dann noch im Ver-
einslokal Alte Post zur Weihnachtsfeier.

Toller Auftakt ins Jubiläumsjahr 
der Kirmesgesellschaft Kreuzau! 

Jahresrückblick und Brettchenturnier 
der TTF Kreuzau 
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Am dritten Adventssonntag fand nach zweijähriger Pause wieder 
das Weihnachtskonzert des Jungen Orchesters Kreuzau in der Dü-
rener Marienkirche statt.
Das Jugendorchester der Musikschule des Jungen Orchesters unter 
der Leitung von Raik Weidemann eröffnete das Konzert und erntete 
mit seinem Programm großen Beifall.
Mit „Give us Peace“ übernahm dann das Junge Orchester unter der 
Leitung von Jonneke Hanssen-Moerke. Das Orchester sorgte mit 
klassischen Weihnachtsliedern in beschwingten Arrangements, Me-
lodien aus dem Nussknacker und dem Disney-Film „Die Eisprinzes-
sin“ und ruhigen Elementen für eine vorweihnachtliche Stimmung 
in der Kirche. Das Publikum belohnte den exzellenten Vortrag des 
Orchesters mit anhaltendem Applaus. 
Ergänzt wurden die Musikvorträge der beiden Orchester durch be-
sinnliche Wortbeiträge, die in diesem Jahr von Michael Nievelstein 
vorgetragen wurden.
Zum Abschluss des Konzerts spielten beide Orchester traditionell 
gemeinsam das Weihnachtslied „O du fröhliche“ und luden die Zu-
hörerinnen und Zuhörer zum Mitsingen ein. 

Mitte Dezember hat der Künstler Gunther Demnig mit Hilfe des Bau-
hofs Kreuzau 14 weitere Stolpersteine in Drove vor Häusern ange-
bracht, in denen einmal Juden gelebt haben, die von den National-
sozialisten bedroht, schließlich vertrieben oder ermordet wurden. 
Ein Mensch, der hier unterwegs ist, stolpert natürlich nicht mit den 
Füßen sondern mit den Augen, dem Kopf und auch mit dem Herzen. 
Die Steine muntern zum Innehalten und zum Gedenken an.
Die Verlegung der neuen Steine geschah auf Anregung der Drover 
Krippenfreunde, des Geschichtsvereins und von sechs Privatperso-
nen. Zur Einführung hielt der Kreuzauer Bürgermeister Ingo Eßer vor 
vielen anwesenden Drovern eine bewegende Rede, in der er auf die 
Notwendigkeit der Gedenksteine hinwies. Der Vorsitzende des Ge-
schichtsvereins, Klaus Schnitzler, zeichnete während der Verlegung 
ein umfangreiches Bild der betroffenen vier Familien, die vor ihrer 
Deportation am 21. April 1942 ein Jahr lang im Haus Kaufmann zu-
sammengepfercht waren. Die Krippenfrauen ehrten jedes einzelne 
Opfer mit einer Rose.
Im heute abgerissenen Haus Drovestraße 148 lebte die Metzgerfa-
milie Schwarz-Treu, deren Vorfahren schon 1736 in Drove erwähnt 
wurden. Jacob Schwarz aus Eggersheim hatte die Tochter Julie 
und nach deren krankheitsbedingten Tod die Schwester Henriette 
des Metzgers Ludwig Treu geheiratet. Die gesamte Familie Jacob 
Schwarz mit Ehefrau Henriette und den beiden Kindern Ludwig und 
Hilde und der unverheirateten Caroline Treu wurde deportiert und er-
mordet. Nur Josef Treu, der seit Anfang der 30er-Jahre in Nörvenich 
verheiratet war, konnte rechtzeitig mit seinen zwei Töchtern aus-
wandern. Der Schriftsteller Herbert Pelzer aus Nörvenich berichtet 
in dem lesenswerten Roman „Durch die Jahre“ über die bewegende 
Lebensgeschichte des Josef Treu. 
Der Nobelpreisträger Heinrich Böll schreibt in seinem Aufsatz „Die 
Juden von Drove“ über die Familie Schwarz-Treu: „…Verschleppt 
werden sie in dieser großen Erneuerung der Geschichte, den indust-
riellen Mord. Da gab’s den Jungen Ludwig Schwarz - nach dem Na-
men der Mutter Treus Luwie genannt - bei der Deportation 15 Jahre 
alt, war Mitglied des Sportvereins, trug das blaue Hemd, schwarzes 
Halstuch mit dem Lederknoten. Er wäre vielleicht Metzger geworden 
wie sein Vater, dessen Fleischerei in einem engen Hinterzimmer be-
stand, möglich auch, dass er Lehrer, Anwalt oder Zahnarzt gewesen 
wäre in Düren, Köln oder Berlin - und als Pensionär in das idyllisch 
gelegene Drove zurückkehrt. Es war ihr Dorf, sie waren Deutsche, 
so klug oder so dumm wie ihre Nachbarn. Sie sprachen ihr Platt und 
fühlten sich längst zuhause.“
Die Familie Holländer wohnte in dem schönen Fachwerkgiebelhaus 
in der Drovestraße 110. Ihre Schwestern und Brüder zogen nach 
Düren. Zurück blieb die 63-jährige Rosa Holländer, die nach dem 
Tod des Vaters den kleinen Porzellan- und Haushaltswarenladen 
fortführte. Im Lauf der Pogromnacht wurde ihr Geschäft verwüstet. 
Heinrich Böll schrieb: „Am 10. November 1938 zerschlug man in 
Drove der jüdischen Jungfer Röschen Holländer ihren kümmerlichen 
Laden, fegte die Regale leer, zerschmiss das Geschirr und scheuchte 
das 63 Jahre alte Mädchen, das nicht wusste, was da und war-
um geschah, in die obere Etage ihres Häuschens. Das blieb nicht 
nur ungestraft, es geschah auf Befehl, wie die Brandstiftung in der 
Drover Synagoge.“ Auch Rosa wurde zuerst im Kaufmannshaus mit 
den anderen Juden konzentriert und nach einem Jahr in den Tod 
deportiert.
In der Drovestraße 75 lebte der Anstreichermeister Alexander Daniel 
mit seiner Frau Klara und den Kindern Ernst und Frieda. Vor der Pog-
romnacht wurde er rechtzeitig von dem Dorfpolizisten Nolden ge-
warnt, so dass er sein Geschäft tarnen konnte und die auswärtigen 
tobenden Nazis vorbeizogen. 1942 wurde das Ehepaar deportiert 
und ermordet. Der Sohn Ernst wanderte beizeiten in die USA aus und 
gründete dort ein Anstreichergeschäft. Die Tochter Frieda heiratete 
1937 Moritz Ermann. Die junge Familie floh rechtzeitig zwei Wochen 
vor der Pogromnacht mit ihrem drei Monate alten Sohn Michael in 

Ein schöner Brauch sind die Weihnachtskonzerte in der Adventszeit. 
Vor der Coronazeit veranstaltete das Salonorchester Rurland diese in 
seiner eigentlichen Heimstatt, dem Schenkel – Schoeller – Stift. Da 
aber in den Pflegestätten immer noch besondere Vorsichtsmaßnah-
men gelten, wurde mit der Kirche Sankt Brigida in Untermaubach 
ein stimmungsvoller Ort gefunden, um mit besinnlicher, aber auch 
heiterer Musik auf das Weihnachtsfest einzustimmen.
Vor nahezu voll besetztem Haus stimmte Dr. Herbert Wilmsen die 
Besucher charmant auf das bevorstehende Fest ein. Unter der Lei-
tung von Kurt Collinet präsentierte das Orchester besinnliche und 
fröhliche Klänge zur heiligen Nacht. Zum Vortrag kamen unter ande-
rem White Christmas, die Toselli Serenade und wie in all den Jahren 
vorher zum Abschluss die Petersburger Schlittenfahrt. Ausgiebiger 
Applaus der Besucher belohnte das Orchester.
Anstelle eines Eintritts wurde um Spenden gebeten. Insgesamt 
konnte das Orchester weit über 400 Euro Spenden verzeichnen, die 
es, auf 500 Euro aufgestockt, dem Kreis Düren für die Ukrainehilfe 
zur Verfügung stellte.
Übrigens: Das Orchester würde sich freuen, wenn es jungen Nach-
wuchs bekäme. Das Repertoire ist nicht so schwierig, dass auch Ab-
solventen von Musikschulen mitmachen könnten. Wer möchte, kann 
an einem der Probenabenden, montags von 19.00 Uhr bis 21.00 
Uhr im Musikraum des Stiftischen Gymnasiums reinhören oder auch 
mitmachen. Die erste Probe im neuen Jahr findet am 16.1.2023 
statt. Wir freuen uns auf Euch.

Weihnachtskonzert des 
Jungen Orchesters Kreuzau

Neue Stolpersteine in Drove - Orte des 
Innehaltens und der Erinnerung 

Weihnachtskonzert des Salon-
orchesters Rurland zur Ukrainehilfe
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die USA, weil sie in Drove keine Zukunft mehr sahen. Dabei nah-
men sie eine im Kinderwagen versteckte Thorarolle aus der Drover 
Synagoge mit. Diese wird heute noch in einer Synagoge in Omaha, 
Nevada gebraucht.
An der Verlegestelle Drovestraße 52 lebte seit dem 18. Jahrhundert 
die Familie Daniel. Deportiert wurden die 67 Jahre alte Helene de 
Vries, geb. Daniel und die 34 alte Tochter Dina. Der Vater Bernhard 
de Vries war schon 1935 gestorben. Der Sohn Max, geb. 1918, emi-
grierte nach Holland. Er wurde dort von den Nazis gefasst und de-
portiert. Er kam in einem Arbeitslager um.
In einer dritten Staffel sollen 2023 auch die restlichen fünf ermorde-
ten oder vertriebenen Juden mit Stolpersteinen gewürdigt werden. 

Oberstleutnant Freiherr von der Heydte und Kanonier Ernest 
Dandrifosse (Teil 2)    
- Aus der Antike wird berichtet, dass der König der Lyder, Kroisos, 
eine kriegerische Offensive gegen das Nachbarland der Meder starten 
wollte (6. Jahrhundert vor Christus in Kleinasien).  Vorher befragte er 
aber das Orakel in Delphi. Dieses lieferte ihm eine zweideutige Weis-
sagung: „Wenn Du den Halys (Grenzfluss) überschreitest, wirst Du ein 
großes Reich zerstören“. Diese Prophezeiung soll Kroisos in einem 
für ihn positiven Sinne aufgefasst haben und deshalb ermutigt, das 
benachbarte Mederreich anzugreifen. Die Folge war die katastrophale 
Niederlage des Lyder-Königs und das Ende seines Reiches -.
- Im zwanzigsten Jahrhundert benötigte Adolf Hitler keine Befragung 
eines Orakels. Nach den unblutigen Eingliederungen von Memel-, 
Sudetenland und Österreich ins „Reich“, den kriegerischen Erobe-
rungen der Rest Tschechei, Polens und dem siegreichen Feldzug im 
Westen, war er im Sommer 1940 auf dem Höhepunkt seiner Popula-
rität.  Die Schmach von 1918 war ausgelöscht, und der 1. Weltkrieg 
im Nachhinein gewonnen, so schien es. Der Glaube an das Charisma 
des „Führers“ hatte es Hitler mehr als alles andere ermöglicht, sich 

12 Jahre lang an der Macht zu behaupten. Die späte Einsicht, dass seine 
Herrschaft zur Katastrophe für Deutschland geworden war, brach den 
Bann, in den er die Mehrheit der Deutschen geschlagen hatte. - 
„Problem ist, dass vermeidbare Katastrophen als solche nicht wahr-
nehmbar sind“.   
Sprungeinsatz des Fallschirmjägerregiments 6 im Hohen Venn im 
Dezember 1944 - letzter Kriegseinsatz der Fallschirmspringer -
In Gefangenschaft Teil 2                                                                                                                                             
Zu der Zeit war Monschau, entgegen der Behauptung der deutschen 
Propaganda, unter amerikanischer Kontrolle. Es herrschte aber eine 
regelrechte „Fallschirmjäger-Psychose“ bei den amerikanischen 
Soldaten. Es war daher nicht ungefährlich, einen deutschen Offizier 
zu beherbergen. Karl Boschery kam jedoch der Bitte des Oberstleut-
nants Freiherr von der Heydte nach. Letzterer war sehr geschwächt: 
40 C Fieber, total erschöpft, völlig durchnässt und ausgehungert. 
Nachdem OLT von der Heydte eine warme Suppe gegessen hatte, 
schlief er sofort ein. Am nächsten Morgen (22.12.1944) verfasste er 
handschriftlich ein Kapitulationsschreiben in englischer Sprache mit 
folgendem Inhalt: „Ich versuchte die deutschen Truppen in der Nähe 
von Monschau zu erreichen. Da ich keine deutschen Soldaten finden 
konnte, ergebe ich mich, weil ich verwundet und am Ende meiner 
Kräfte bin. Bitte seien Sie so freundlich, mir einen Arzt und einen 
Krankenwagen zu schicken, weil ich nicht gehen kann. Ich liege bei 
Herrn Bouschery im Bett und warte auf Ihre Hilfe und Ihre Befehle“.
Eugen Bouschery, damals 14 Jahre alt, überbrachte dieses Schrei-
ben an Captain Robert A. Goetcheus, der sein Quartier im Hotel 
Horchem hatte und sich sofort mit OTL Lawrence Langland in Ver-
bindung setzte, der mit seiner Truppe im Monschauer Postgebäude 
lag. Dieser schickte eine Ambulanz mit Arzt, mehrere Jeeps und Ver-
stärkung mit 15 GI´s.
Im Hotel Horchem las ein katholischer Militärgeistlicher, der der 
deutschen Sprache nicht mächtig war, von der Heydte aus einem 
Buch folgende Frage vor: „Wollen Sie noch beichten?“ Von der He-
ydte rechnete daraufhin mit einer bevorstehenden Exekution und fiel 
in Ohnmacht.
Die Amerikaner waren natürlich sehr stolz auf ihren Fang und nutz-
ten dies auch propagandistisch aus. Die BBC berichtete, „the lion of 
Carentan“ sei in den Ardennen von US-Truppen gefangen genom-
men worden. Diese Nachricht schockte natürlich die deutsche Seite.
- (Im Juni 1944 befehligte Freiherr von der Heydte das 6. Fallschirm-
jäger-Regiment in der Normandie, das abseits der Küste in der Nähe 
von Carentan eine 2. Frontlinie bildete, die den Amerikanern sehr 
hohe Verluste zufügte. In Missachtung der Vorschriften riskierte er 
die Todesstrafe, als er eine mehrstündige Waffenruhe des Gegners 
akzeptierte, um den Amerikanern zu erlauben, ihre Toten und Ver-
wundeten abzutransportieren. Die deutschen Fallschirmjäger nah-
men aktiv an der Bergung der GI´s teil, umso mehr, da auf dem 
Rückweg der Krankenbahren, diese mit Essen beladen wurden, die 
auf deutscher Seite sehr willkommen waren.  Im Sommer 1990 mel-
dete sich eine junge Amerikanerin bei Freiherrn von der Heydte um 
ihm ein Dankesschreiben ihres Großvaters Sgt. Imber zu überrei-
chen. Dieser wurde in Carentan schwer verwundet und konnte dank 
der oben erwähnten Waffenruhe gerettet werden). -
Als von der Heydte aus der Ohnmacht erwachte, noch halb benommen, 
war er von amerikanischen Kriegsreportern umringt, die u.a. seine Mei-
nung über Generaloberst der Waffen-SS Sepp Dietrich hören wollten. 
Seine Antwort muss nicht positiv gewesen sein; zitiert wird die Aussage: 
„Dietrich is a cur“ (umgangssprachlich: Dietrich ist ein „fieser Möpp“). 
Am Heiligen Abend bat OLT Freiherr von der Heydte darum, einen Ka-
tholischen Priester zu sehen, um zu beichten und die Kommunion zu 
empfangen.  Von der Heydte war ein strenggläubiger Katholik. Aufgrund 
seiner konfessionellen Überzeugung galt er als „nicht regimetreu“. Gö-
ring nannte ihn den „Rosenkranz-Fallschirmspringer“. 
Die Amerikaner übergaben von der Heydte den Briten. So landete 
er im Schloss Trendpark in London. Nach sechs Monaten Einzel-
haft übergaben die Briten den Gefangenen aufgrund eines Verfah-
rens den Belgiern. Nach verschiedenen Zwischenstationen kam er 
schließlich ins Gefängnis von Saint Gilles. 
Die Vergangenheit holte ihn ein. Die belgischen Behörden legten 

Heimat- und Geschichtsverein 
Kreuzau – Rolf Krudwig – 
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dem deutschen Oberstleutnant zur Last, am 11. September 1944 
in Balen bei Mol den Befehl gegeben zu haben, zehn Zivilisten zu 
erschießen.  Von der Heydte gab zu, am 11. September 1944 in 
Balen gewesen zu sein, stritt aber kategorisch ab, etwas mit der 
Hinrichtung der Zivilisten zu tun zu haben. Im Herbst des Jahres 
1946 fanden im Rahmen der Untersuchungen durch das belgische 
Militär-Audiotoriat zwei Ortstermine in Balem statt. 
Und was geschah mit Ernest Dandrifosse?
Seine Spur findet sich am 8. Mai 1945 in britischer Gefangenschaft 
in Wilhelmshaven wieder. Am 7.  August 1945 übergaben die Briten 
ihn dem Militärauditor in Verviers. Dandrifosse hoffte, von dort aus 
auf schnellstem Wege nach Hause zu kommen. Er wurde jedoch drei 
Monate im Vervierser Gefängnis festgehalten. Am 31. Oktober 1945 
meldete er sich bei der Gemeindeverwaltung in Beverce.
Der Krieg war für ihn vorbei; es blieben aber tiefe traumatische Spu-
ren. Außer der Verletzung durch Splitter am linken Bein hatte Ernest 
Dandrifosse Magen- und neurologische Probleme. 1947 wurde der 
24-jährige wegen Depressionen im Sanatorium „des Anges“ in Lüt-
tich behandelt. Sein Antrag auf Rente wurde mit der Begründung 
„Pas d´ amputation“ abgelehnt. 
Seine Wehrmachtskameraden beschrieben Ernest Dandrifosse als 
gradlinigen Menschen. Er arbeitete später als Büroangestellter beim 
Straßenbauunternehmer A. Dethier in Sourbrodt. Er verstarb am 8. 
September 1995 (Die Geschichte wird fortgesetzt: Die Abtei Postel und 
Entlassung aus der Gefangenschaft des OLT Freiherr von der Heydte).  
Der Kampf um die Talsperren – Februar 1945 – 
Ende Januar 1945 zeichnete sich die Niederlage Hitlers im Westen 
ab und die amerikanischen Einheiten wurden westlich der Rur in 
Stellung gebracht. Ursprünglich war die Überquerung der Rur auf 
den 10. Februar festgesetzt. Aber dieses Datum konnte nicht ein-
gehalten werden. Anlass war, dass die Wehrmacht die Grundablässe 
am Rur- und Urftsee mit Erfolg sprengten. Als Folge davon stieg die 
Rur um 1 bis 2 m an und am Mittel- und Unterlauf, wo die Alliier-
ten ihre „Operation Grenade“ starten wollten, mussten diese um 14 
Tage verschoben werden, so dass die Eroberungen der Ortschaften 
östlich der Rur:  Kreuzau, Stockheim, Drove, Thum, Boich, Levers-
bach, Schlagstein und Üdingen erst am Morgen des 23. Februar 
erfolgen konnten.

Leutnant Hermann Mangels

Mit der Sprengung der Grundablässe von Rur- und Urftsee wur-
de Leutnant Hermann Mangels vom 2. Pionier Btl. 189 beauftragt. 
Durch Tauwetter in den ersten Februartagen liefen die beiden Stau-

seen randvoll, d.h. 145 Mill. cbm Wasser konnten sich ins Rurtal 
ergießen. In der Nacht vom 9. auf den 10. Februar stieß von Schmidt 
kommend, ein Stoßtrupp der Amerikaner in Höhe der Staumauer 
Schwammenauel vor. Trotzdem konnte der Sprengbefehl ungestört 
ausgeführt werden. Nach der Sprengung des neuen Kraftwerkes - 
fertiggestellt im Jahre 1938 - eilte Mangels zum alten Jugendstil-
Kraftwerk - fertiggestellt 1906 - und zündete auch hier die Spreng-
ladungen mit Erfolg. Dies geschah alles im Schutze der Dunkelheit. 
300 Meter weiter auf der westlichen Seite der Rur, schreckten die 
Amerikaner durch den Lärm der Sprengung auf und schossen in 
Richtung Kraftwerk.
Nach kurzem Schlaf begab sich Lt. Mangels in der Morgenfrühe des 
10. Februar zur Urftmauer um dort ebenfalls den Grundablass im 
„Schloßhäuschen“ zu sprengen. Auf der anderen Seite der Sperr-
seite in Richtung Wollseifen befanden sich die Amerikaner. Zu dem 
Schloßhäuschen gelangte Lt. Mangels unbemerkt wurde auf dem 
Rückweg aber unter Beschuss genommen. Seine rechte Hand blute-
te stark und er rettete sich in ein mit Wasser gefüllten Bombentrich-
ter. Erst bei nahender Dunkelheit wagte er sich aus seinem Versteck 
und querte den Kermeter Richtung Mariawald. Eine vorbeifahrende 
„SANKA“ lud ihn auf und in Mariawald wurde er verarztet. 
Sein Vorgesetzter, Pionieroberst Gutmann, zeigte sich hoch erfreut 
über die gelungene erzielte Öffnung der Talsperren und man verfolg-
te gespannt das stete Ansteigen des Wasserpegels an der unteren 
Rur und die schnelle Ausbreitung der Wasserflut im Ufer- und Auen-
bereich zu beiden Seiten des Flusses. 
Für seine 5. Verwundung erhielt Lt. Mangels das Verwundetenab-
zeichen in Gold und aus der Hand des kommandierenden Generals 
Küchler das EK I. Weiterhin wurde ihm verkündet, dass er zur Ver-
leihung des Ritterkreuzes vorgeschlagen sei. Auf die Frage, ob er 
zur Verleihung ins Führerhauptquartier fahren wolle, oder in Urlaub, 
entschied sich Lt. Mangels für das Letztere. Die schönste Beigabe 
bei all den Ehrungen war aber für ihn ein von Walter Model unter-
schriebener Urlaubsschein.
Kreuzau: Winter 1944 / 1945

Kraftwerk Heimbach am 9. Februar 1945: das Druckrohr aus dem 
Kermeter-Stollen zum Urft-Staudamm ist gesprengt.

Willi Schall, *24.8.1930, + 1.7.2018, hat über die Eroberungen der 
Ortschaften Kreuzau im heutigen Gemeindegebiet im Jahre 2004 
ausführlich berichtet. Posthum sei ihm hierfür gedankt, sonst wären 
die furchtbaren Kriegsgeschehnisse in unserer Heimat im Winter 
44/45 heute völlig in Vergessenheit geraten.  Als Quellen standen 
ihm vor allen Dingen die Divisions- und Regimentsgeschichten und 
die sogenannten „after Action reports“ der amerikanischen Einhei-
ten zur Verfügung. Letztgenannte sind Berichte über einen bestimm-
ten Kampf, in denen das Kampfgeschehen unmittelbar nach dessen 
Ende nachgestellt wurde. 
Die Wehrmacht hatte im Kriegsgeschehen hierfür keine Zeit, und 
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insofern sind entsprechende Quellen kaum vorhanden, auf die Willi 
Schall zurückgreifen konnte. Umso dankbarer war er Roland Fischer, 
Großwaltersdorf im Erzgebirge, Prof. Dr. med. H. Jansen, Darmstadt 
und Dr. Karl Wand, in den fünfziger Jahren Pressereferent bei Bun-
deskanzler Adenauer und später deutscher Botschafter in Skandi-
navien und in Staaten des südlichen Afrikas, die ihm ihre Erlebnis-
berichte bzw. Gedichte zur Verfügung gestellt hatten.
Auch der Lehrerin Rosa Schubert, Winden, die unmittelbar nach dem 
Kriege die Erlebnisse Windener Schüler aufzeichnen ließ, soll hier 
erwähnt werden.
Der ehemalige Leutnant Karl Wand, Angehöriger des 1. Bataillons 
des 943. Regiments der 353. Infanteriedivision dichtete damals.
Frontnacht:
Die Nacht ist rot, die Erde bleich, es raunt der Tod, aus dunklem 
Reich, mein Vordermann getroffen schwankt, ein jeder um sein Le-
ben bangt, aus tiefster Tiefe dringt ein Stöhnen,  ein Vogel lockt,  die 
Sterne höhnen….  Ein weiteres Gedicht von ihm ist „Der Kranken-
träger von Winden“

Einsames deutsches Soldatengrab auf der Windener Heide
(Sammlung Willi Schall)

Aus der Kriegschronik von Rosa Schubert; aufgeschrieben vom 
damals neunjährigen Schüler Heinrich Schmidt von „Haus Bons-
busch“.  (hier ein Auszug):
„Als die Leute aus den Dörfern ringsrum alle weg waren und die 
Arie so sehr schoss, sind wir in den Keller gegangen Mutter, Vater, 
meine Schwester und ich. Großvater und Tante blieben in der Küche. 
Es kamen deutsche Soldaten und wollten uns wegbringen und im 
Garten den großen Birnbaum umhauen, um die Front bei Kufferath 
zu beobachten. Mein Vater sagte: „Der Baum bleibt stehen!“ Dann 

ging mein Vater mit einem Offizier an das Speicherfenster. In dem 
Augenblick schlug eine Granate in das Dach. Ein Soldat sagte frech: 
„Ihr werdet heute noch fortgebracht“. Dann setzte er sich auf sein 
Motorrad und fuhr weg. Wir haben von ihm nichts mehr gesehen und 
gehört. Als kein deutscher Soldat mehr kam, fühlten wir uns sehr 
einsam, und Vater sagte: „Wenn wir es noch einmal zu tun hätten, 
blieben wir nicht hier“. 
Nach Evakuierung zurück zum zerstörten Bonsbusch-Hof.
Nachdem die Truppen (Amerikaner) aus Vicht abgezogen waren, 
gingen Vater und Mutter Anfang März 1945 ohne Erlaubnis auf 
Schleichwegen durch Feld und Wald nach Hause. Einige von sie-
ben Windenern, die als Zurückgebliebene den Kampf um das Dorf 
miterlebt hatten und nach Vicht in Gefangenschaft geführt wurden, 
gingen mit zurück. Unterwegs sahen sie schreckliche Bilder: Tote 
Soldaten, die in dem harten Winter im Schnee eingefroren waren 
und nun frei lagen, tote Hirsche und Rehe. Alles menschenleer. Über 
den Schafberg ging es heim. In der Ussief fand mein Vater eine 
Schubkarre. Die nahm er mit. Den Hof fanden die Eltern verwüs-
tet vor, kein Dach mehr. Vieles war mutwillig zerstört, Möbel lagen 
zerschlagen im Garten, die Ställe waren leer. Auf der Wiese lag ein 
totes Pferd. Unsere Lebensmittel, für die Flucht gepackt, lagen in 
der Jauchegrube. Wurst, Speck, Kleider und Wäsche zogen wir aus 
dem Brunnen. Nach zwei Tagen kehrte Mutter zurück, den Groß-
vater, die Tante und uns Kinder zu holen. Wir wohnten in Kufferath. 
Nach einem Monat hatte Vater das Haus aufgeräumt und das Dach 
geflickt und wir konnten einziehen. Mit einer geliehenen Kuh haben 
wir unser Bauernleben angefangen. Später kam ein krankes Armee-
pferd dazu. Auf unseren Feldern sah es schrecklich aus. Bomben-
trichter an Bombentrichter, Stellungen und Panzersperren, alle Fel-
der vermint. Da gab es Arbeit.
Die Verluste der Ardennenschlacht - 16.12.1944 bis 29.1.1945 - auf 
deutscher wie auf alliierter Seite waren nahezu gleich. Die deut-
schen Verluste beliefen sich auf 19.276 Tote, 21.144 Gefangene/
Vermisste; bei den Amerikanern waren es 17.236 Tote und 16.000 
Gefangene/Vermisste. Die zivilen Opfer sind hier nicht enthalten. Die 
Zerstörungen der Dörfer und Städte in den heutigen belgischen Ost-
kantonen, im nördlichen Luxemburg und auf deutscher Seite südlich 
von Monschau entlang der Grenze zu Belgien sind mit denen im 
„Hürtgenwald“ vergleichbar.
Generalfeldmarschall Keitel und Generaloberst Jodl wurden vor dem 
Kriegsverbrechertribunal im Sommer 1945 nach dem Sinn der Ar-
dennen-Offensive befragt. Sie räumten lediglich ein: „Da die 5. und 
6. Panzerarmeen in den Ardennen gebunden waren, wurde der Weg 
frei für die russische Offensive im Osten“. Die „Rote Armee“ befand 
sich am 12. Januar 1945 noch an den Weichselköpfen. Der schnelle 
Vormarsch von der Weichsel bis zur Oder war auf Hitlers unsinnige 
Ardennen-Offensive zurückzuführen, das von russischer Seite na-
türlich bestritten wird. 
Der amerikanische Journalist W. Baldwin meinte schon im Oktober 
1947 in der Amerikanischen Rundschau: „Der Plan zur Ardennen-
Offensive war einzig und allein von Hitler gefasst worden. Wenn ir-
gendein General damit identifiziert werden kann, so ist es Model“.

Charly‘s Werkstatt

KFZ-MEISTERBETRIEB
Seit über 20 Jahren Ihr 

verlässlicher Partner rund ums Auto
Vor dem Bruch 4-6 · 52372 Kreuzau 

Tel.: 02422 901150 · kriegerkreuzau@aol.com

•  Kompletter Service rund ums Auto 
nach Herstellervorgabe

•  Wohnmobilservice / Reparaturen
•  Automatikgetriebe-Service
•  Unfallinstandsetzung
•  Reifenservice und Einlagerung
•  Rasenmäher und Gartenkleingerätereparaturen

PRÜFSTÜTZPUNKT

www.becker-strang.de
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Teilfolierung und Vollfolierung mit Premiumfolien

Sichtschutz: Dekor, Scheibenfolierung

KFZ-Beschriftung: Reparaturen & Neugestalltung, Autowerbung

Möbelfolierung: Büros, Küchen, Schränke uvm.

Fahrzeug-Voll-Folierung, Steinschlagschutzfolien

Sonnenschutzfolien: KFZ, Wintergärten

Schaufensterwerbung

Werbetechnik: Schilder, Textiliendruck, Rollups uvm.

<< FOLIERUNG

<< SICHTSCHUTZ / DEKOR

<< MÖBELFOLIERUNG

CAR WRAPPING >>

SONNENSCHUTZ >>

WERBETECHNIK >>

<< KFZ-BESCHRIFTUNG

SCHAUFENSTERWERBUNG >>

Am Roßpfad 8
52399 Merzenich (Girbelsrath) 
Tel. 02421 69796-46
info@porschen-bergsch.de 
www.porschen-bergsch.de

Eine Marke von:

Fu�-Service von A - Z
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 Dinkel hat dem Weizen 
vieles voraus  

Immer mehr ernährungsbewusste Menschen ent-
decken den Dinkel als Bereicherung ihres Nah-
rungsangebots. Und das zu Recht. Denn der Dinkel, 
der der nächste Verwandte des Weizens ist, hat die-
sem vieles voraus. Auch anderen Getreidesorten ist 
er mit seinem hohen Mineralstoff-, Vitamin- und Ei-
weißgehalt weit überlegen. Vor allem der im Dinkel 
enthaltene Phosphor und die B-Vitamine kommen 
dem Gehirn, den Muskeln und der Leber zu Gute. 
Dinkel bevorratet außerdem Kieselsäure, die einen 
positiven Einfluss auf Haut, Haare, Nägel und Bindegewebe hat und zudem Denkver-
mögen und Konzentration verbessert. 
Durch seinen hohen Proteingehalt ist Dinkel ein ideales Nahrungsmittel für Vegetarier, 
und seine vielen Ballaststoffe machen ihn interessant für Menschen, die Pfunde reduzie-
ren wollen. Dinkel soll zudem den Stoffwechsel anregen, die Abwehrkräfte stärken und 
zu einer Entgiftung des Körpers führen. 
Weil er weniger ertragreich als Weizen ist, wurde der Dinkel im 20. Jahrhundert durch 
seinen Verwandten von den Feldern verdrängt. Jedoch bietet er im Anbau viele andere 
Vorteile, die den geringeren Ertrag aufwiegen. Dinkel ist ein extrem robustes Getreide, 
das gut im rauen Klima zurecht kommt, sowohl Wassermangel als auch zu viel Nässe 
verträgt und wenig krankheitsanfällig ist. Weil er nur wenig Dünger und Pflanzenschutz-
mittel benötigt, ist er nur niedrig belastet. Vor Schadstoffen schützen ihn zusätzlich seine 
geschlossenen Spelzen, die allerdings auch die Verarbeitung schwieriger machen. Nach 
dem Dreschen ist deshalb noch ein zusätzlicher Arbeitsgang erforderlich, bei dem die 
Spelzen vom Korn getrennt werden. Erst dann kann das Dinkelkorn gemahlen werden. 
Wird der Dinkel bereits vor seiner völligen Reifung geerntet, spricht man von Grünkern. 
Das Mehl dieser grünlichen, unreifen Körner eignet sich zwar aufgrund seines fehlenden 
„Kleber“-Eiweiß nicht zum Backen, Grünkern wird aber gern für Bratlinge, Suppen oder 
Aufläufe verwendet. 
Da sowohl Dinkel als auch Grünkern in Deutschland eine lange Tradition  haben und 
Dinkel in anderen Teilen der Welt bereits seit mehr als 5.000 Jahren angebaut wird, ist 
die Renaissance des gehaltvollen Korns um so erfreulicher. 

Ihre Apothekerinnen 
Annette Cremer und  

Anne Cremer-Langfermann

Im Juli 2021 haben die 
Überschwemmungen im 
Gemeindegebiet und vor 
allem in den angrenzenden 
Kreisen aufgrund des Un-
wetters Bernd uns vor Au-
gen geführt, dass die Ret-
tungskräfte der Feuerwehr, 
des THW und der sonstigen 
Hilfsorganisationen nicht 
immer überall und sofort  
zur Stelle sein können. 
Fakt ist, es kann nicht allen 
Bürgerinnen und Bürgern 
gleichzeitig und schnell ge-
holfen werden.
Die Feuerwehren müssen 
sich neben der Hilfe in sol-
chen Notsituationen auch 
noch auf ihre Kernaufga-
ben konzentrieren: Die Rettung von Menschen bei Brand- oder Un-
glücksereignissen. 
So kann es vorkommen, dass bei einer großflächigen Unwetterlage 
die Feuerwehr nicht zu Ihnen kommen kann, um den Keller aus-
zupumpen. Auch in solchen Ausnahmesituationen geht die Rettung 
von Menschenleben dem Schutz des Eigentums vor.
Ferner ist im jeweiligen Einzelfall zu betrachten und zu prüfen, ob es 
sinnvoll ist, das Wasser aus dem Keller abzupumpen. Sollte das Was-
ser von außen nachdrücken, kann es beim Abpumpen des Wassers im 
Keller möglicherweise zu baustatischen Problemen kommen.
Ist ein Notfall / Unglücksfall erst einmal eingetreten, so ist es für die 
Vorsorge zu spät. 
Deshalb ist es wichtig, dass die einzelne Person im Rahmen der 
Selbsthilfe Vorsorge trifft oder auf die Hilfe von Nachbarn und ande-
ren Personen setzen kann. 
Diese erste Phase der Selbsthilfe muss so wirksam und geeignet 
sein, dass die Zeit bis zum Eintreffen organisierter Hilfe überbrückt 
werden kann.
Aus diesem Grund sollten Sie sich selbst die folgenden Fragen be-
antworten können:

• Sind Sie als Bürger auf mögliche Ereignisse ausreichend vorbereitet?
 
• Was können Sie tun, um sich und Ihre Familie, Freunde, Kol- 
 legen, Nachbarn oder andere Mitmenschen in extremen Ge- 
 fahrensituationen zu schützen?
 
• Was können Sie tun, um die Hilfs- und Rettungskräfte zu  
 unterstützen?
 
• Welche Schulungen, Hilfsmittel, Tipps und Ratschläge gibt es,  
 die Ihnen in diesen Situationen weiterhelfen können?

Alle Maßnahmen des Bevölkerungsschutzes bauen auf der Selbst-
hilfefähigkeit der Bevölkerung auf und ergänzen diese.
Im vergangenen Jahr wurde der Ratgeber für Notfallvorsorge und 
richtiges Handeln in Notsituationen des Bundesamtes für Katast-
rophenschutz (BBK) an alle Haushalte im Gemeindegebiet Kreuzau 
verteilt. Der Ratgeber ist auf der Internetseite des BBK, auch mehr-
sprachig als PDF-Dokument, erhältlich. 
Über den Kurzlink www.kreuzau.de/bbk gelangen Sie zu den Infor-
mationen. 
Zudem liegt der Ratgeber auch im Kreuzauer Rathaus zur Mitnahme aus.

Kreuzauer Turnclub-Senioren in Monschau
Nach zweijähriger Corona-Pause besuchten 19 Senioren des Turn-
clubs Kreuzau unter Führung von Dieter Simons den Weihnachts-
markt in Monschau. Ein Teil der Gruppe wanderte von Menzerath 
über einen Forstweg nach Monschau. Dort wartete bereits die andere 
Gruppe, die direkt nach Monschau gefahren war. Trotz ungewohnt 
warmer Temperaturen schmeckte der erste gemeinsame Glühwein. 
In kleinen Grüppchen wurde der Weihnachtsmarkt erkundet und an 
verschiedenen Marktständen und Gasthäusern Station gemacht.

Bevölkerungsschutz / Selbstschutz 
und Selbsthilfe 

als wichtige Vorsorgemaßnahmen

Weihnachtsmarktbesuch



18,98 €***

Perenterol® forte*

20 Hartkapseln

12. 99
€

31%
gespart

04796869

Gültig im Februar 2023

Anne Cremer-Langfermann • Bahnhofstraße 8 • 52372 Kreuzau • kostenlos anrufen:    0800 - 52372 00
* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.     ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 02.12.2022), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche 
Preisempfehlung.      ***Üblicher Apothekenverkaufspreis (Stand 02.12.2022) berechnet nach der Arzneimittelpreisverordnung, die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diesen üblichen Apothekenverkaufspreis. Diesen Betrag hat der pharmazeutische 
Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung 
hat dieser Betrag keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag

20,65 €**

Magnesium Verla® 300 úno 
Typ Orange
50 Beutel Granulat

 300 úno 

14. 49
€

29%
gespart

01316917

17,95 €**

HYLO® GEL 
10 ml

11. 99
€

33%
gespart

1   l = 1199,00 €

06079422

20,99 €***

Dulcolax®

Dragées*

100 Stück

12. 99
€

38%
gespart

08472968

14,4 €***

Diclo-ratiopharm®

Schmerzgel*

100 g

8. 99
€

37%
gespart

1   kg = 89,90 €

04704206

11,94 €***

TANTUM VERDE®

1,5 mg/ml Spray*

30 ml

7. 49
€

37%
gespart

1 l   = 249,67 €

11104004

11,25 €***

Voltaren®

Dolo 25 mg*

20 Tabletten

6. 99
€

37%
gespart

00927263

ThermaCare®

WÄRMEUMSCHLÄGE 
RÜCKEN
2 Stück

9. 99
€

06683796

28,45 €**

Tromcardin®

complex
120 Tabletten

19. 99
€

29%
gespart

02522470

4,49 €***

Otriven® SCHNUPFEN 
DOSIERSPRAY*

10 ml

2. 99
€

33%
gespart

1   l = 299,00 €

08444541
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Endnoten


